
G eol . Pa läont . M itt . ln n sb ruck , 

�.-

Das 11 E stheria 11 ten_e//a-Problem 

und zwei neue Conchostracen-Arten 

aus dem Rotliegenden. von Sulzbach 

(Senke von Baden-Baden., Nordschwarzwald) * ) 

von H .  K o z u r  & E .  S ittig H) 

lU S 
UNES 0 

*') D ie A rbe it  ist ein B e itrag der mik ropal äon tologischen A rbeitsgru ppe der 
I nternationa len S tratig ra p h i sc hen Subkommiss ion für da s Pe rmsystem 

* *) A n sc h r iften der Verfa sser : D ipl . -Geol . D r .  sc . H e i n z  K o z u r , H unga rian 
Geolog ical  Inst itute ,  N epsta d ion u t  1 4 ,  H-1 1 4 3 B u da pes t / U ngarn 

P rof . D r .  E be rha rd S i tt ig , G eolog i sc hes I n st itut der Univers ität  K a r l s ­
ruhe ( T . H . ) ,  K a iserstr . 1 2 , D - 7 5 0 0  K a r l sruhe 1 ,  B un desrepubl i k  Deu tsch ­
lan d·· 



Zusammenfa ssung 

D ie Typuslokal i tät von "Posidonomya" tenella B RO N N ,  1 8 50 wu rde neu un ter...:: 

s uc h t. D u rc h  eine B oh rung konnte soga r da s exa kte stratum typic um w ieder­
g efun den we rden , da s l i tholog isch deu tl ich von den un ter- und überl agern den 
Sc h ic h ten abweich t. Das Ma teria l  a u s  dem stratum ty picum st immt l itholog isc h  
völ l ig m i t  dem nachunter such ten Topotypen materia l  überein. A u ßer ähn l ic h  
sc h l ec h t  erhal tenen Exempla ren von "Posidonomya" tenella wu rden a uch 
e i n ig e  gut erha l tene For men d ieser A rt gefun den. 

Das ein z ige abgeb i l dete "Exempl ar" aus dem stratum ty picum ( J ON E S ,  
1 8 6 2 ,  Taf. 5 ,  F ig. 6)  i s t  eine komb i n ie rte Zeichn ung von versc h iedenen 
Exemplaren. D ie taxonomisch w icht ige S t ruktur des g ro ße� a n wachsstre ifen ­
fre ien W i rbelbereichs konnte erst an dem neuen Topotypen ma te r ia l  vom stra-
tu m typicu m  gek lärt we rden . v 

"Posidonomya" tenella wu rde emen d iert un d zu Megasitum N OVO ZJLOV. 
1 9 70, geste l l t . 

E ine neue Gattu n g ,  Protolimnadia n .gen. ( T ypusa rt: Estheria calcarea 
F RJTSC H ,  1 90 1 ) u n d  2 neue A rten (Pseudestheria fritschi n.sp. und Proto­
limnadia ? sul zbachensis n. sp . )  a u s  den "Estherien "-Sch iefern von S u l zbach 
we r den besc h rieben . D ie S u l zbacher "Estherien "-Sch iefer sind a l ler Wah r­
schein l ich ke i t  nach mit der M ittl eren N a he-G ru ppe des Saa r-Pfä l z i sc hen Rot­
l iegenden zu pa ra l l el i s ie ren. 

Su mma ry 

T h e  type l ocal ity of "Posidonomya" tenel/a B R ON N , 1 8 50 was re-studied . 
B y  a borehol e,  even the exact stra tu m  ty pic u m  cou l d  be found whic h  is  
l itholog ica l l y  d ifferen t from the under- and overly ing beds. The ma teria l  
from the stratum typic u m  ha s the sa me I itholog ical character a s  the re­
studied topotype materia l ,  but bes i de of badly preserved s pec i men s of "Posi­
donomyo" tenella ( a s  in the topotype mater ia l )  a lso some wei l preserved 
spec i men s cou l d  be found. 

T he on ly figu red "spec imen" from the stra tum ty picum ( J O N E S ,  1 8 6 2 ,  p l . 
5, fig. 6) is a combined d ra w ing of d iffe ren t spec i men s. The syntypes were 
re- stud ied. The taxonomic i mporta nt u mbonal  structure cou l d  be c l ea red on ly 
by the study of the better preserved topotype ma te rial  of the stratum typi­
c u m. 

"P"osidonomya" tenel/a was emen ded and placed in the gen u s  Megasitum 
N O VO Z I LOV I 1 970. 

One new gen us ,  Protolimnadia n .g en. ( type spec ies : Estheria calcarea 
F R  I TSCH,  1 90 1 )  a n d  2 new species (Pseudestheria fritschi n. sp. ,  a n d  Proto­
limnadia ? sul zbachensis n. sp . )  a re desc ribed from the "Estheria" sha l es of 
Sul zbac h. 
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1. E inleitung 

B i s heute werden fa st a l l e C onchostracen des mi ttel - und westeu ropä i schen 
Rotl ieg enden zu "Estheria" tenella geste l l t. Dabei i st aber d i e  Taxonomie 
d ieser A rt gän zlich ungek l ä rt . Weder d ie Gattung noch die A rt l ie ßen s ich 
nach der ein z ig en Abbi l dung von "Estheria" tenella aus de m loc u s  typicu s  
und stratum ty picum bei S u l zbac h ( J ON E S ,  1 8 6 2 ,  Taf . 5 ,  F ig .  6 )  besti mmen . 
A u s  d iesem G rund wu rden das Topotypen materia l der A rt und der locus typ i ­
c u s  neu bea rbeitet. Mit  H i l fe e iner A ufschl u ßboh rung kon n te sc hl ie ßl ic h  da s 
sed i men talog i sch von den unter- und überlagern den Sch ichten stark ab­
weichen de_ stratum typic u m  w iedergefun den werden . E s  gelang , da ra u s  gut 
erhaltene .Exemplare von "Estheria" tenella z u  gewin nen , so da ß h ier erst­
ma l ig e ine ex.ak te D iagnose d iese r A rt gegeben we rden kann . 

B e i  der Untersuchung des stratum typic u m  und a n de rer Sch ichten vom 
l oc u s  typicu s  wu rden noch zwei wei tere n eue A rten gefunden , d ie im pa lä­
ontolog i schen T e i l  zu sammen mi t  "Estheria" tenella besc h rieben werden . 

An d ieser S te l l e  möchten w i r  Herrn Prof . D r. S . F .  MO R R I S ,  Lon don , 
für

. 
d ie O bersen dung des Typu smate r ials von "Estheria" tenella, und Herrn 

D r. G. PA CA U D ,  A u tun , fü r d ie O bersendung. des Typu smateria l s  von Uo­
estheria /allyensis recht herzl ich dan ken . He rrn Prof . D r .  J . A .  BOY , Ma in z ,  
s in d  w i r  fü r d ie E in s ic htnah me von C onchostracen - N eufunden a u s  dem Rot-
1 iegen den des Saa r-N a he-Gebietes seh r  dan kbar. 

2. Fundort und Stratigraph ie 

Der Fundpunkt von Protolimnadia ? sulzbachensis n . sp. l ieg t in de r nord­
östl ichen Sen k e  von B aden -Baden bei  dem Dorf Sul zbach ( heu te ein O rtste il  
der Sta dt Gaggenau /Mu rg ) .  D ie gena ue Lage ist a m  F u ß des Sch eibenberges 
W Sul zbach an der a l ten Stra ße nach Gaggenau ( gegen wä rtig M ül l sa mmel pla t z )  
mit  den K oord inaten r 34 / 526 1 und h 5 4 / 0779 ( T K 2 5 ,  B I . 7 1 1 6 / Ma l sch ) . D ie 
A ufschl u ßsohl e  liegt bei  ca. 2 03 m + N N .  Von der 4 m hohen A ufsch l u ßwan d , 
in d ie auch zwei ku rze,  heute vermauerte St ol l en h ineinfüh ren , werden söh l ig 
lagernde rotb ra une sc h iefrige Sch l uff- und Ton ste ine a ngeschn itten , in welchen 
ein ige g rü n l ich gefärbte Zonen und ka rbona t i sche K on k retion slagen a u ffal len 
( A bb. 1 und 7 sowie Profil I i m  A n hang 1 ) . Ein 1 5  cm mächt iger Hori zon t 
von ha rten g rünen Sch iefertonen ( N r. 1 0  des Profi l s ,  stra tu m typic u m  von 

Protolimnadia ? sulzbachensis n .  sp. ) l ieg t an der A u fsc h l u ßba sis . D ie Ober­
kan te der Wan d  w i rd von einer gesimsa rtig vorstehen den san d igen Sch l uff­
ste inbank ( Sc h icht N r .  1 )  geb i l det. Z w i schen den g rün l ic hen Lagen und den 
rotb ra unen Schl uff- und Ton steinen ve rmittel n  gewöhn l ich geringmäc ht ige 
rotviol ette O be rgangs zonen , d ie ,  w ie d ie g rünl ichen Lagen , häu fig beson ders 
gut e rhaltene C onchostracen füh ren. 

E s  besteht kein Anla ß ,  da ran zu z we ifeln , da ß d ie se Lokal ität  a uch dem 
O r ig ina l fundpunkt von "Posidonomya" tenella B R O N N , 1 8 50 entspricht. B RON N s  
S tück e  entsta mmen aber einem t iefe ren l ithostrat ig raph i schen N i vea u ,  n äml ich 
sch wa rzen Sc h iefe rn meh rere Mete r u n te r  dem heu tigen Ge lände , wo sie da­
mals bei der Anlage e ines Versuchssc hachtes a uf Koh l e  angefah ren wu rden 
( vgl . a uch EC K ,  1 8 92, S. 334) . D ie a l ten Literatu rangaben konnten i n z w i schen 
d u rch eine vom Geolog ischen I nst itu t  der U n i versität K a r l s ru h e  a u sgefü h rte 
B oh rung überprüft und bestätigt werden , eine gena ue B ea rbe itung des Pro­
fils ist im Gange ( *) .  Dabei wu rden d ie sc hwa r ze Ton stein lage,  das stratum 

( *) F u ßnote : F ü r  d ie B ereitste l l ung von Mi tte ln  zur D u rchfü h rung d ieser ·. 
B oh rung sei Herrn P rof. D r. H .  I LLJE S ,  fü r d ie techn ische A u sfüh rung 
den Herren D ipi. -Geol . H .  B A U MA N N ,  cand. geol . V. B RAU ER und can d . 
geol . W .  LERC H in K a rl sruhe,  herzl ich gedankt . 
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typic u m  von "Posidonomya" tenel/a, und d iese A rt sel b st wiedergefun den . 
Der Vergl eich m i t  dem T opotypenmate ria l  aus dem B r it i sh Museu m ( N atural  
H i story ) , da s uns Prof.  Dr . S.F . MO R R IS ,  Lon don , freun dl ie hst übersan dte , 
ze igt  e ine vol l stän d ige l i tholog ische O bereinst immung b i s  ins  k le in ste Deta i l , 
sel b s t  d ie wei ßl ichen K l uftfül l ungen s ind vorhan den . A uch d ie Conchostracen­
fa unen mit i h rer generel l recht sch l echten E rhaltung s ind ·d ie g le ichen . G l üc k ­
l ic h e rwe ise fan den s ic h  daneben a u c h  ein zel n e  rec h t  gut  erha l tene Exempla re 
von "Posidonomya" tenella, d ie wic h t ige Deta i l s  für d ie emen d ie rte Diagnose 
I ieferten. E ine weitere , wesentl ich sel tener in d iesem Ma te r ia l  a uftreten de 
A rt ,  Pseudestheria fritschi n . sp . ,  i st s icher mit "Posidonomya" tenella n icht  
i den t i sc h ,  da  a l l e  Exemplare a u s  dem Topoty pen ma ter ia l  im Untersc h ied z u  
d ieser neuen A rt einen g ro ßen freien W i rbel besit zen . A u ßerdem stammten 
d ie. E xemp l a re d iese r  A rt n icht  aus den sch wa r zen Sch iefe rn ( Sch icht 36) , 
son dern a u s  roten und grünen Sch iefern ( Sc h icht  32) . 

Die roten und g rünen conchostracenfüh ren den Ton steine von S u l zbach 
( 11E stherien 11 -Sch iefer)  gehören in d ie U n te re Ton steinfol ge ( T 1 )  der G I  ieder­
ung des Oberrotl iegenden der Sen k e  von Baden - B a den , innerha l b  welcher 
s ie J ithostrat ig ra ph i sc h  e in mittleres Niveau repräsentie ren ( SITTIG , 1 974) . 
Die T 1 -Folge ist  in der gan zen nordöstl ichen Sen ke von B a den -Baden ( TK 2 5  
B I . 7 1 1 5/ Rasta t t ,  7 1 1 6 /Ma l sc h ,  7 2 1 5 /B aden-Baden u n d  72 1 6 /G ern sbach ) a l s  
du rchgehende , max . 1 50 m mächtige,  Sch ich tfolge vorhanden und enthä l t  
a uch a nde rnorts Lagen mit Conchostracen n eben a n deren Foss i l ien , w i e  a u s  
de r  Verbreitungska rte der 1 1E stheriensch ieferfa zies 11 e rs icht l ich ist  ( SIT TIG , 
1 9 74,  Taf .  1 ) . I n nerha l b  d ieses Verbre itungsgeb ietes n immt das Sul zbacher 
Vorkommen aber eine Son derste l l ung ein , da h ie r  d ie Zahl  der pel it isc hen 
fos s i l füh renden H or i zon te ,  i h re Mächt igkeit  und der A rten reichtum der Fos­
s i l ien nac h jet z iger K enntnis  auffäl l ig g roß s in d . Mit wach sender En tfernung 
vom F undort nach SW ( B I .  B aden-Baden ) und SE ( B I .  Gern sbac h )  ist ein 
U m s ic hg reifen g röberer K last ika ( ba n k ige Schl uffste i n e ,  A rkosen und San d­
ste i n e )  zu beobach ten , b i s  schl ie ß l ich Fanglome rate da s g�n ze Profil vertre­
ten und an zeigen , da ß der B ecken ran d  n icht meh r fern gewesen se in kann 
( vg l . da z u  auch F RANK , 1 935) . 

Da s Profi l von Sul zbach l iegt von d iesem B ec k en ra n d  weite r  en tfe rn t  a n  
der S üdostflanke d e s  11 B a ttertsattel s 11 ( B ILH A R Z  & H A SEMANN , 1934) , wo 
k r ista l l ines G ru n dgeb i rge al s a l te morpholog ische E rhebung in da s j ungpa l äo­
zo ische Sc h ic hten profil aufrag t ,  da ma l s  a l so e ine Sch wel l e  geb i l det haben mu ß ,  
wa s n icht ohne E infl u ß  a uf d ie Sed i men tation wa r .  Der von einem Pa läorel ief 
übe r zogene K ri sta l l in rücken ta uch t  unmitte lbar W von S u l zbac h ( G ewann 
G ra fen rötel und J ägeräcker)  zwischen dem Rotl iegen den auf und erreicht 
H öh en von mindestens 24 1 m + N N . Die Su l zbache r Fun dhori zon te l iegen a l so 
u m  wen ig stens 40 m t iefer a l s  die höch sten A u frag ungen des a l ten K r i stal l in­
rückens der näch sten U mgebung . Da keine bruchtekton ische Verste l l ung an­
g e zeigt i s t ,  sc heint d ie fossi lführende Ton steinfol g e  in e iner  A rt Rel iefmu l de 
zu r  A blagerung gekommen z usein,wa s manche fa z iel l e  E igenart der Fundstel le  
( Vorherrschen von Feinkla stiten , d ie z .  T .  redu zieren de Beding ungen an­
zeigende Sedi men tfä rbung , A nhäufung pfla n z l icher und tier ischer Fossi l reste , 
de ren Einbettung sow ie das sed i men tolog isch wen ig gestörte feine Sch ichten-
profi l ) erklären würde . . 

N ach oben w i rd d ie T 1 - Folge zunehmend schl u ffreiche r ,  auch scha l ten 
sich häufiger Sand ste inbänke ein , b i s  etwa 50 m über den 11E sther ien 1 1-Sch ie­
fern d ie G robklast ite des F 2 ( 2 . Fangl omeratfolge)  e insetzen und die 1 .  Ton ­
ste infolge abgelöst w i rd . l n  d iesem stra t ig raph i sc h en N ivea u wu rde a uch d i e  
endgültige O berdeckung d e r  Ba ttertschwel l e  vol l zogen , wen ig stens i m  B ereich 
der nordöstl ich.en B a den-Badener Senke . ( 8 km wei te r  i m  SW bei B a den­
B a den sel b st transgred ieren noch jüngere Gesteine wie d ie d ri tte Fanglomera t­
fol g e  auf da s K r ista l l in ) . 
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Da s höhere Oberrotl iegen dprofil der nordöstl ichen B a den -Badener Sen ke zeigt 
den sel ben fa ziel len und l i thostrat igra ph i schen Aufbau : Mitt lere Tonsteinfolge 
( T 2 ,  Mächtigkeit  0 - 30 m) , d r itte Fanglomera tfolge ( F 3 ,  Mäch tigkeit 30 -
SO m) , Obere Ton ste infolge ( T 3, Mächtigkeit  20 - 1 0 0 m ,  nordwä rts weiter 
z unehmen d )  und. v ie rte Fang lomera tfolge ( F  4 ,  Mächtigkeit 20 - SO m) . Die 
i m  H �ngen den a n schl ie ßen den San dsteine werden im N ordsc h wa r zwa l d  bereits 
z u r  T ria s ( U n terer B un tsandstein ) gerechnet . 

Da s L iegende der 11 E stherien 11 -Sch iefer von S u l zbach ist  an der Typu s­
loka l ität noch n icht  beka n n t ,  da d ie 9 m tiefe A u fschl u ßboh ru ng in buntge­
fä rb ten Sch l uffste inen stecken b l ieb . W ichtige B eobachtungen s in d  aber in 
de r weite ren U mgebung z u  mac hen . So transg redieren 3 km gegen SW am 
A ma l ienberg bei  G aggenau g robkörn ige A r kosen und kong lomeratische b i s  
fang l omerat i sche Gesteine auf meta morphe Sch i efer d e r  B attertschwel l e .  · Diese 
erste ( oder basa l e )  Fanglomeratfolge ( F 1 )  u n ter lagert n un gan z s icher d ie 
T 1 - Folge ( S I T T I G ,  1 9 74 ) . Let zte re w i rd aber a m  A ma l ienberg von untypi-
schen Schl u ffsteinen vert reten . E rst 1 km weite r  westl ich finden s ich wieder 

dünn sch iefrige Pel ite vom S u l zbacher Typ , die dort  auf einen anderen , 1 8 0 -
200 m + N N  a u frag en den K r i sta l l in rücken ( H u mmel berg ) d i rekt ( d . h .  ohne 
Z w i schen scha l tung von ba sa len Fanglomeraten ) überg reifen . N u r  l okal ist 
ein geringmäc ht iges 11G run dkong lomera t 11 ( B I LH A R Z  & HASEMA N N , 1934) a l s  
qua s i -autochthone Schuttdecke entwickel t .  D i e  überg reifende Lagerung d iese r  
11 E stherien 11 -Sch i efer ist  nach SW b i s  in den Dreisbach zu verfolgen , wo s ich 
dan n  in einer Pa läorel iefmul de des B a tte rtk r ista l l in s  e rneut die Aqu iva l ente 
der e rsten Fanglomeratfolge a l s  U n terlage des T 1 nachweisen la ssen ( S I T T I G ,  
1 96S, S .  1 69) . Fü r die Verbreitung und l i thostra t ig raph i sche Ste l l ung der 
Sul zbacher 1 1E stherien 11-Sc h i efer e rg ibt s ic h  dami t ,  da ß s ie in der gan zen 
nordöstl ichen Sen k e  von B a den-Baden einen B estandtei l  der ersten ( oder 
un teren ) Ton steinfolge b i l den , offenbar als beson dere Fa ziesva r iante ( St i l l ­
wasserablagerungen ) .  I hre stete Pos i t ion übe r  den ba sa l en Fanglomera ten 
e rwies s ic h  a uch i m  Profi l der Thermal wasserversuchsboh rung Roten fel s 1 9 7 1  
( 4 k m  W Sul  zbac h ) ,  a l so schon N W  d e r  Batte rtsc h wel l e  i m  B ereich d e r  R oten ­
fel se r  Tei l  sen k e ,  wo d ie T 1 -Fol ge berei ts 1 SO m Mächtigkeit  e r reicht ( S I T T I G , 
1974,  Ta f .  1 ) . 

Die Pa ra l le l i s ierung der Rotl iegend-Sch ichtenfolge in der Sen ke von B a den­
B a den mit  den S ta n da rdgl iederungen benac hba rter Pe rmtröge ( Saa r-Nahe- , 
Saa le-T rog u sw . )  stie ß b i sher auf Sch w ie r igkeiten . A bgesehen von den Fos s i l ­
fun den B R O N Ns wa ren es vor-rang ig l ithofa ziel l e  Gesic htspu n k te ,  d i e  z u r  stra­
t i g ra p h i sc hen E in stufung h era ngezogen wu rden . So hat d ie ( in zwischen a l s  
i r r ig erkannte )  K orrel ierung d e r  S u l zbacher tenella-Fauna m i t  d e r  Lebacher 
G ruppe des Saa r-Nahetroges da zu geführt , d ie 11E stherien 1 1-Sch iefer dem 
1 1Mitte l rotl iegenden 11 b zw .  dem U n te r rotl iegenden z u zuordnen ( zu l etzt  SC H N E I ­
DE R ,  1966) ; denn auch i h re fa z ie l le  E igena rt sch ien d iese G le ichstel l ung zu­
n äc h st zu rechtfertigen . O bersehen wu rde dabe i fre i l ic h ,  da ß d iese ver­
meintl ic he Lebacher Fa zies in engem stratig raph i schem Verban d  mit den 11 Por­
phy rkonglomeraten 11 auftritt . Let ztere gelten seit EC K ( 1 892)  a l s  Oberrot­
l iegen des . Erst  der N achwei s ,  da ß d ie 11E stherien 11-Sch iefer n icht das Liegende 
des F 1 ( = 11 U n te res C ong lomera t 11 ,  EC K ,  1 892) , son dern sein Ha ngen des a l s  
B e stan dtei l  d e s  T 1 ( = 1 1U n te re r  Sch i eferton 11 , E C K , 1 892)  b i l den , weckte be­
g rün dete Zweifel an der b isherigen strat ig raphischen E in stufung , wa s sch l ieß­
l ich z u  der revidierten G l iederung des Oberrotl iegenden von S I T T I G  ( 1974) 
füh rte . 

Mit  d ieser l ithostra t ig raph i schen K orrektu r k l ä rte s ich a uc h  ein anderer 
b isher sch wer deu tba re r B efun d ,  da ß näml ich zwisc hen d en 1 1Esther ien 11-
Sch iefern und den ihr H angen des b i l den den Fang lomera ten keine Aqu i va l ente 
e ines vul kanogen beeinfl u ßten 1 1Mittel rotl iegen den 11 vorhan den s in d . Die in der 
südwestl ichen Senk e  von B a den -Baden sehr verb reiteten V u l ka n i te ( Qua r z-
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und P in itporphyre und deren T uffe) sc heinen a l lgemein ä l te r  zu sein a l s  d ie 
T 1 - Folge . Z wa r  mutma ßten B JLH A R Z  & HASEMA N N  ( 1 934) e ine Verza hnung 
der jüngeren Pinitporphy rdecken m i t  den jüngeren der 11 Porphyrkongl omerate" 
( Pc 2 und Pc 3) , d ie for ma l  den F 2- und F 3-Fol gen entsprechen könnten . 
Doch i st d iese Pa ra l l el i s ieru ng keinesweg s  gesichert . E s  könnte s ich auch u m  
ä l tere G rob klast ite handel n ,  für de ren Ex i stenz es B eweise g ibt ( S I T T I G , 
man u sc r . ) . A u ßerdem sprechen auch die  Geländebefunde im B e reich der süd­
westl ichen B a den-B adener Senk e gegen die angenommene Verza hnung ( vg l .  
auch die Profi le a uf B l . B a den der g eolog ischen S pez ia lka rte 1 : 2 5 000 von 
B ad en ,  N r .  6 7, h era�sgegeben von der ehema l igen Badisc hen geolog ischen 
Landesansta l t ,  1 926) . 

A ufg rund d ieser B efunde da rf a l s  gesichert gelten, da ß d i e  Su l zbacher 
1 1E sther ien11 -Sch iefer ein' strat igraph i scher H or i zont des Oberrotl iegenden 
s ind . S ie b i l den offenba r e ine spezifi sche Fa z iesva r iante in d ieser Sch ichten­
fol ge , deren Reichtum anGrobkl astiten auf d i e  unmi tte l ba re T rog randnähe 
h indeutet ( vgl .  auch F R A N K ,  1 935)  und einen Vergle ich mit  den Wadern er 
Sch ic h ten des Nahetroges geboten e rscheinen l ä ßt . Da ß a uch in den Wa derne r 
Sch ic h ten des Pfäl zer R a u mes l okale  Mi l ieubed ingung en geherrsc h t  haben , 
d ie den Verhäl tni ssen in S u l zbach ähnl ich gewesen sein dürften , konnte G E l B  
( 1 9 50)  für die Loka l ität Sobernheim W B a d  K reu znach zeigen . Doch sol len 
aus d i esen fa z ie l l en Übereins t immungen keine vorei l igen stra t ig raph i schen 
Schl üsse gezogen werden . W ie die h ier vorgeleg ten pa läontolog i sc hen R esu l ­
tate von S u l zbach belegen , ·s ind nunmeh r z uverläs s ige A us sagen z u r  A l ters­
ste l l ung der 1 1E sther ien"-Sch iefer ( und da mit  der T 1 -Folge) mit H i l fe der 
Conc hostracen mög l ic h , nach dem sich der b iostra t ig ra ph i sche Wert d ieser 
G ru p pe i m  Z uge der fortgesc h r ittenen taxonomi schen B ea rbe itung i mmer k la­
rer herau sschält  ( MOL I N  & N OV O�JLOV , 1 965,  N OVO�JLO V ,  1 97 0 ,  HOLUB & 
K O Z U R , in D r uc k ,  K O Z U R  & SE I DE L ,  i n  D r uc k ) .  So wu rde bei  K O Z U R  & 
S E I D E L  e ine b iostra t igra p h i sche G l iederung des U nteren und Mitt l eren B unt­
sand s te ins nach Conchostracen era rbeite t ,  d ie deta i l l ierte r ist a l s  die l i tho­
stra t ig raphische Forma t ionsgl iede rung und s ich nicht nu r im gesamten ger­
man i sc hen B ecken einsc h l ie ßl ich ·  seiner Randgeb iete anwenden lä ßt ,  sondern 
da rüber h inau s  auch d i rekte K orrelat ionen mit  unte rtriass isc hen Sedimenten 
a u f  G rönland , der R u s s i schen Plattform und der H a l b insel Mangy'slak erlaubt . 

D ie ( von oben nach unten durc hnumerierte )  Sch ic htenfolge der Sul z­
bacher 11E stherien11 -Sc h iefer m i t  i hren stratigraph i sch w icht ig sten Conchostra­
cen-N ivea us ist a uf Abb . 7 da rgeste l l t  und in Anhang 1 a u sfüh r l ic h  besc h r ie­
ben . A l s  t iefste Form w u rde Megasitum tenellum ( B R ON N )  in sch wä r z l ich en 
Schl uff- b i s  Tonste inen ( Sc h icht 3 6 )  erboh rt . D ieser Hori zont dürfte mit  den 
von B RON N ,  1 8 50,besc h riebenen sc h wa r zen Sch iefern i dent i sc h  sein . H öher 
folg t ,  ebenfa l l s  nu r du rc h  B oh rung ersch l ossen, Pseudestheria {ritschi n. s'p .  
( Sc h icht 32) . J üng ste Form ist  Protolimnadia ? sulzbachensis n . sp . , de ren 
H a u ptlager und stratum ty picum sich bereits im zutage a u sstreichenden Pro­
fi labschnitt befindet .  ( Sc h icht  9 und 1 0) .  Megasitum tenellum ( B RO N N ,  1 8 50) 
sch l ie ßt s ich eng an Lioestheria oboraensis H O L U B  & K O Z U R  aus dem Rot­
l iegenden von Obora ( B oskovicer F u rche)  an,  d ie bei H OLU B &K O Z U R  be­
sc h rieben w i rd und d ie offensichtl ich d ie Vorläufe rform von M. tenellum ist . 
A nde rerse its ist M. tenellum d ie unmittelba re Vor lä uferform von Protolim­
nadia ? sulzbachensis n .  sp . ,  die noch Obergangscha rakter z u r  Ga ttung 
Megasitum N O VOZJLOV zeig t .  P.? sulzbachensis n .  sp . i st w iederum die 
Vorl ä uferform von P. calcarea ( F R I T SC H ) . 

D ie Conchostracen- und I nsek tenfundsc h icht von Obora ist  nac h  der 
A u s wertung de r C onc hostracen- und I nsektenfa unen etwa s jünger als die 
Oberhof-Forma tion des Thüringer Wa l des und da m i t  a uch etwa s jünger als die 
Säte rn-Format ion des Saa r-Na he-Gebietes . . 

Protolimnadia calcarea sta mmJ a u s  dem H ejtmankovice- K a l k  der Ma rt(n­
kovice-Forma tion bei  B rou mov ( C S S R ) . I m  wenig höher folgenden J etrichov-
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K alk tritt  eine neue U n te ra rt von P. calcarea auf,  die zu einer Form über­
lei tet , d ie in der obersten H ornburg-For mation des SE - H a rz vorlan des vor­
kommt . Diese Sch ichten entsprechen nach i h ren Fäh rtenfa un en ( vg l . H O L U B  & 
K O Z UR , iri Druck ) etwa der oberen S tandenbüh l -Forma t ion ( obere Röte l ­
sch iefe r ,  N i veau N ierste in ) d e s  Saa r-N a he-Gebietes . Danach mü ßten d i e  
" E stherien " -Sch iefer von Sul zbach deu tl ich jünger a l s  d ie Sötern-Format ion , 
aber auch deutl ich ä l ter a l s  die obe re Standenbühl -Formation ( obe re Rötel­
schiefer }  sein . 

Für den H a u ptan te i l  der un te ren Ton ste infolge ( beginnend mit  den 
" E sther ien " -Sch iefern von S u l zbach )  e rg ib t  s ic h  a u s  d iesen Zusammen hängen 
ein Verg l eich mit  de r oberen Wadern- Format ion u n d  der un teren Standenbühl­
Forma tion ( un te re Rötel sch iefe r ) , d . h .  mit  dem mitt leren Abschn itt der �a he­
G r u ppe des saa rpfäl z i sc hen A b lagerung srau mes ( FA LK E ,  1 974)  . *) 

Unterma uert wird d iese E instufung a uc h  d u rch den verein zel ten N ach­
weis von Pseudestheria {ritschi n .  sp .  z u sa mmen mit  Megasitum tenellum 
( B RO N N } .  P. {ritschi n .  sp . ist  etwa s höher entwicke l t  a l s  Lioestheria 
andreevi ( ZA SPELOVA , 1 96 8 )  a u s  dem Tarnbac her San dstein des Thüringer 
Wal des und a u s  dem U n te rperm von Zentra lka zach s tan, die einen etwa s 
g rö ßeren W i rbel a ufweist ,  son st aber völ l ig überein stimmt . O bergang sformen 
zu d iese r A rt kommen im t iefe ren Tei l  der B oh rung verein zel t vor . De r Tarn­
bacher San dstein w i rd be i H O L U B  & K O Z U R  ( in Druck } mit der obersten Wa­
dern-Formation ( Oberes Sa k ma rian ) kor rel ie r t ,  wora u s  s ich eine K orrelation 
der etwas jüngeren " E stherien " -Sch iefer mit der un teren S ta ndenbüh l - For­
ma tion ( un te re Rötel sch iefer}  und d ie ungefä h re Lage der "E sther ien " -

· 

Sch iefer von S u l zbach in der inte rna tiona l en stratig raph ischen Skala e rgäbe 
( Sa kma rian /Ar·.t in sk ian -G ren zbe reich ode r  ba sa l es A r tin sk ian ) .  Auch die g roße 
Ä h.nlichkeit von Pseudestheria fritschi n .  sp . mit  der obera rt inskisc hen P. 
brevis ·

RA Y MON D,  1 946,  stüt zt d ie l et ztere E in stufung . 

3 .  Pa läontolog i scher Te i l  

Da s "Estheria" tene//a-Problem 

BRON N ,  1 8 50,  gab eine e rste B esch reibung der Art  a l s  Posidonomya tenella, 
fü r d ie er eine Länge von 3-4 mm , e in Längen / Höhen-Verhäl tn is von 4 : 3  u n d  
8- 1 5  A n wachsstreifen angib t .  B e zug genommen w u r d e  dabei auf Ma teria l  a u s  
de r Lebacher G ru ppe d e s  Saa r-Nahe-Geb ietes und a uf dun k l e ,  fa st sch wa r ze 
g l i mmer ige Sch iefertone mit  Py rit  u n d  K alkknauern vom Tal  des l ttersbaches 
u n terha l b  des Dorfes S u l zbach . ln beiden Fäl l en wird a l s  beg l eiten des Faunen ­
element Uronectes {imbriatus ( J O R DA N ) verzeichnet . 

H in sichtlic h  de r A utorschaft von "Posidonomya" tenella besteht b isher 
keine ein heitl iche Me inung . Te i l s  wu rde J O R DA N , 1 85 0 ,  te i l s  B RON N ,  1 8 50 
a l s  A utor angegeben . Die e rste B esch reibung der Art gab B RON N , 1 8 50 . E r 
setz te s ic h  dabe i mit  unpub l i zie rten A n s ichten von J O R DA N  a use ina n de r  und 
benannte die Art .  Ohne den A r tna men J O R DA N  z u z u sc h reiben , verwendete 
er dabei eine B e zeichn ung , die a uc h  J O R DA N  d ieser A rt hätte geben wol len , 
fa l l s  er s ie publi z iert hätte . B RO N N sch reibt da z u : " Die A rt würde gan z 
pa ssend den von J O R DA N  vorgesc h lagen en A rtna men beha l ten und Posidonomya 
tenella hei ßen kön n en " .  U n ter d iesen U mstän den ist B R ON N ,  1 8 5 0 ,  gan z ein­
deutig der E rstau tor , der a uch d ie e rste B esch reibung gab ·un d den N a men 
erstmalig in de r L ite ratu r  erwä hn te . Die A uffa ssungen J O R DA N s l iegen n icht 
in pub l i z ie rte r Form vor und B RO N N fol g te bei  der A ufste l l ung der neuen 
A rt auch n icht a u sd rückl ich J O R DA N . O be rd ies bezeic hnete er die A rt a uc h  

*) S iehe a uc h  A n hang 2 !  
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nicht  a l s  Posidonomya tenella J O R DA N . 
Die ersten Abbil dungen von "Posidonomya" tenella� n un schon un ter 

der s päter a l l gemein übl ichen B e zeichnung "Estheria" tenella� gibt J ON E S ,  
1 8 6 2 .  Da von gehört "Estheria11 tenella a u s  dem K a rbon von Lanca shire 
( J ON E S ,  1 86 2 ,  Taf . 2, Fig . 39 und Taf. 5 ,  Fig . 7)  gan z sicher nicht zu 
dieser Art . Das g l eiche gil t für "Estheria" tenella aus dem K a rbon bei Man ­
c hester ( J ON E S ,  1 86 2 ,  Taf . 4 , Fig . 1 - 4 )  sowie für die g l eichfa l l s  ka rbonischen 
Formen von A stley , Lancashire ( J O N E S , 1 86 2 ,  Taf . 4, Fig . 5) , wobei die 
l et zte ren Formen ka u m  von der Zeichn ung de r ech ten tenella zu untersc hei­
den sin d .  Da die ec h te tenella aber zeic hnerisc h nic ht exakt  da rgestel l t  ist , 
dürfte die Ä h n l ich keit subjektiv bei der Anfertigung der Zeichnungen ent­
sta n den sein . 

Wohl zu r G ru ppe der L imnestheria muensteriana ( J O N E S  & WOO DWA R D ,  
1 89 3 )  ( = Euestheria autunensis RA YMON D ,  1946 = Pseudestheria tenel/oides 
ZASPELOVA , 1968 ) .  gehören jene Formen von "Estheria" tenella, die J ON ES ,  
1 86 2 ,  auf Taf.  1 ,  Fig . 2 6 ,  2 7  ·abbil det . Sie sta mmen a u s  dem "B randschiefer"  
( U n terrotliegendes) von Sa l ha u sen bei O sc hat z .  

Die eirtzige sic here "Estheria" tenella bil det J O N E S , 1 86 2 ,  auf Taf . 5 ,  
Fig . 6 ab . Diese Zeichn ung wu rde nach Materia l a u s  S u l zbac h ,  a l so einer 
de r beiden Lokalitäten , aus denen 11Posidonomya" tenella ursprüng lich ver­
z eich n et wu rde , angefe rtig t . 

P R U VOST , 1 9 1 9 ,  wäh l te a u s  den Abbil dungen bei J O N E S ,  1 86 2 ,  z u recht 
das Exempla r a u s  Sul zbach ( ein zige r  bis z u  diesem Zeitpun k t  abgebil deter 
T opotypu s )  a l s Hal otypus a u s . Da B R ON N ,  1 8 5 0 ,  keinen H al otypus festge­
l eg t  ha tte und a uc h  nicht bestimmte , ob der Hal otypus aus den Vorkommen 
bei S u l zbach oder a u s  den Vorkommen in d en Lebacher Toneisen steingeoden 
a u sgewä h l t  werden sol lte , erfolgte da mit in der A rbeit von PR U VOST, . 1 9 1 9 ,  
ein e e rste und damit gül tige Festleg ung d e s  Typu s .  Von diesem Zeitpunkt 
a n  existie rte da mit a uc h  a u toma tisch eine eindeutige Festlegung von Sul zbach 
a l s  locus typic us für 11Posidonomya11 tenella. 

Offenba r in Unkenntnis de r Fest l eg ung bei P R U VOST , 1 9 1 9 l egte G U T ­
H O R L ,  1 9 3 4  nochma l s  einen Lectoty pus für "Estheria" tfinella. fest ( G U T HOR L ,  
1 93 4 ,  Taf . 1, Fig . 3 ) , der a u s  der Lebac h-G r u ppe des Saa r-Nahe-Gebietes 
sta mmt . Diese Festleg u ng ist nach der E rstfestl egung bei P R U VOS T ,  1 9 1 9, 
ungül tig . Da von abgesehen , ist diese Form a l s  Hal oty pus wenig g eeignet 
und das gena ue stratum typic um ist nicht rekon struierba r ,  da es sich um 
ein e geb rannte Toneisensteingeode han del t .  

Schlie ßl ic h  l eg te WA RT H ,  196 3 ,  die bei P R U VO ST , 1 9 1 1 ,  Abb . 1 abge­
bil dete Form a l s  Typu s für "Palaeestheria" tenella fest . Auch diese Fest­
legung mu ß gemä ß der E rstfestlegung bei P R U VO S T , 1 9 1 9 ,  verworfen werden . 
Soweit erken nba r ,  en tspricht diese Form der "Estheria" tenella im Sin n e  von 
G U T H OR L ,  1934 . 

D urch das freundliche E n tgegenkommen von Prof . D r . S . T . MO R R I S ,  
Lon don , konnte da s Tapatypenma teria l von S u l zbac h ,  da s J ON E S ,  1 86 2 ,  be­
a rbeitet ha tte , a u s  dem B ritish Museum ( N a tura l  HistoryJ' zur B ea rbeitung 
a u sgeliehen werden . Nach A uskunft von Prof . D r .  S . F .  MO R RJS ba sie rte 
die Abbil dung bei J O N E S ,  1 86 2,. Taf .  5, Fig . 6 nicht  auf ein em ein zigen 
E x empla r ,  sondern sie ist eine kombinierte Abbildung , die a u s  mehreren 
Syn typen des Tapatypen ma te ria l s  zusa mmengestel l t  wurde . 

Die E rhal tung der Syntypen ist recht sch l ec h t .  Fol gende wich tige De­
tail s kon n ten aber trotzdem erkann t  werden : 

Die Länge der Formen beträg t 2 ,  2 - 3, 3 mm . Der Dorsa l rand ist lang , 
aber deut l ic h  kür zer a l s  die Gesa mtlän g e ,  und völ l ig gera de . Der Vorder­
ran d  ist deutlic h ,  der H in terrand seh r scharf gegen den Dorsa l ra n d  abge­
setzt . l n  der obe ren H ä l fte ist der H in te rran d  abgesc h rägt ,  seine unte re 
H ä l fte ist an scheinend k räftig gerundet . Es ist z weifel sohne eine rec ht g ro ße ,  
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a n wachs streifenfreie W i rbel reg ion vorhan den , auf der bei e1mgen Exemplaren 
eine flache g roße A ufra gung zu e rk ennen ist ,  ohne da ß man entscheiden 
könnte,  ob da s e in primä res Me rkmal  ode r ein sek undär durch Verdrück ung 
en tstan denes Merkma l  ist . Die Za hl  der A n wachsstreifen sc h wankt zwisc hen 
4 und 9, meist  treten n u r  4- 7 auf . S ie s ind zieml ich breit  und ran dl ieh z .  T .  
d u rch za rtere A n wach sstreifen unterte i l t ,  wodurc h  d i e  Zahl der Anwachs­
streifen da nn b i s  auf 1 5  anste igen kann . Le ider ist d ie Erhal tung de r Syn ­
ty pen sch l ec h t ,  soda ß e i n ige ta xonomisc h  w ic h tige Deta i l s  n icht e indeutig 
zu erkennen wa ren ( Vorhan den sein und gena ue Form und G röße der A uf­
rag ung a u f  dem W i rbel, A u sb i l dung des u n te ren Teils des H in terra n de s ,  
gena ue A u sb i l dung d e s  Vorder- und Ventra l randes ) .  Da mit wa r aber zunächst 
d ie Frage offen , ob es s ich um L ioestheria ( in de r emen d ierten Fa ssung eine 
G attung mit  g ro ßem anwachsstreifenfreien W irbel , der eine k l eine A ufragung 
und ein Ra d ia lel emen t a ufweist ) ,  Megasitum oder Protolimnadia handel t ,  die 
a l l e  e inen g ro ßen an wach sstreifenfreien W i rbelbereich besi tzen und sich bei 
ähnl ichem Umri ß vor a l lem d u rc h  das Vorha n densein ode r Fehlen einer A uf­
ragung sowie de ren Form und G rö ße u n te rsc hei den . 

Z u r  K l ärung d ieser w icht igen taxonomisc h en Fragen mu ßte erst weite res 
Tapatypen mate rial gefunden werden . Dies wa r aber zunächst in sofern un­
mögl ic h ,  weil  d ie bei de rAnlageeines Ve rsuch sschach tes M itte vor igen J a h r­
hunde rts angefah renen sc hwa rzen Ton sch iefer heute n i rgends an stehen . l n  
den a m  l oc u s  ty picus a n s tehen den g rünen u n d  roten Ton sch iefern kommt 
aber n u r  Protolimnadia ? sulzbachensis n .  sp . vor , eine For m ,  d ie schon 
wegen i h re r  G rö ße n icht  mit "Estheria" tenella iden t i sc h  se in kann . 

l n  der A u fsc h l u ßboh rung am locus typic us konn te nun da s stratum typi­
cum exa kt wiedergefunden werden ( Sc h icht 36) . E s  handel t s ich u m  sch wa rze,  
z .  T .  etwa s sc hl uffige Ton ste ine mit  dünn en hel l en sek un dä ren S pa l tenfül l un­
gen und k l e inen B rauneisenkügelchen ( wohl pr imä r  Py r i t ) . ln d iesen Sch ichten 
t reten za hl reiche Conchostracen auf,  welche d ie g l e ic he G röße wieuPosidonomya" 
tenella a u s  dem Typusma teria l  bes itzen . Neben ähn l ich sch l echt erhal ten en 
Formen w ie bei dem Typusmaterial  treten a uch ein ige g ut erha l tene Formen 
auf,  d ie a l l e  Gattungs- und A rtmerkma l e  an jewe i l s  e inem Exempla r gut er­
ken nen lassen . A l l e' jene Merkma l e ,  d ie s ic h  schon an den Syn typen ( a l l er­
d ings n icht a l l e  an einem Exempla r) erkennen l ie ßen , fin den s ich a uc h  an 
dem vorl iegen den Ma teria l  a u s  der A u fschl u ßboh rung . Es kann a l so ga r kein 
Z weifel da ran bestehen , da ß es s ic h  u m  da s stratum typic u m  von "Posidonomya" 
tenella und bei den da rin vorkommenden C onchostracen um d iese A rt selb st 
handel t .  

A n  dem n euen , wesen tl ic h besser e rhal tenen Ma ter ia l  kon nte e rkan n t  
werden , da ß "Posidonomya" tenella e i n e  seh r  g ro ße ,  flache , oben zugesp i t ze 
A ufragung bes i t zt . A uch d ie A usbi l dung des H in te ren des konn te deta i l l iert 
studiert werden . De r Dorsa l ra n d  ist  scha rf vom H in te r rand abgeset z t ,  der 
in seinem obe ren Tei l  gera de und mitunte r  sogar gan z sc h wach kon kav i s t . 
Sowohl d iese A usbi l dung des H interra n des a l s  a uc h  d ie g roße,  flache,  oben 
z ugespit zte A ufrag ung a u f  der son st g latten W i rbel fläc he entsprechen vol l 
und gan z de r Gattung sdiagnose von Megasitum N OVO�I LOV , 1 97 0 .  E ine a nde re 
Frage i st ,  ob d iese Gattung defin it iv  von Lioestheria ( in ihrer emen d ie rten 
Fassun g )  getrennt  we rden kann , deren stra t ig ra ph i sc h  jüngere Vertrete r 
a uch z ieml ich g ro ße A ufragungen a u f  der W i rbel fläc h e  bes itzen und kaum 
!JOCh das Radiale l emen t e rkennen la ssen . H ie r  we rden in A n l ehnung an N OVO­
Z I LO V ,  1 9 70,  a l le Formen mit g ro ße r ,  flacher , oben zuges pitzte r  A ufragung 
auf der W i rbelfläche zu Megasitum geste l l t  u n d  nur d ie Formen m i t  k l e iner 
bis  mä ß ig g roßer , flach halbkugel- b i s  kegel förm iger,  längl icher oder el l ip­
t i scher A ufragung bei  Lioestheria bela ssen . ln d ieser Fa ssung i st Megasitum 
eine Le itga ttung des Perms . S ie hat sich offen sichtl ich a u s  Lioestheria ent­
w ic kel t ,  zu der es O bergang sformen g i b t ,  die aus dem N i vea u Obora der 
B oskovicer F u rche bekan n t  s ind . Diese bei  HOLUB & K O Z U R  ( d iese Zeit-
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sch r ift , in D ruck ) als Lioestheria oboraensis n. sp. besc h riebenen Formen 
stehen Megasitum tenellum sc hon seh r nahe und unterscheiden s ic h  vor allem 
d u rc h d ie geringere G röße der Wirbelfläche und die  noc h  deutl ich k l einere , _  
aber schon längliche A u frag ung auf der W irbelfläc he. 

D ie nachfolgen d  besc h r ieben e Protolimnadia ? sulzbachensis n. sp. hat 
s ic h  offensichtl ich a u s  Megasitum tenellum en tw icke l t. E s  ist a n sc heinen d  
a uc h  n oc h  e i n e  übe rgang sform zu Megasitum un d u n tersche idet s ic h  von M. 
tenellum d u rc h  i h re G rö ße und den pra k t i sch g la tten W i rbel. 

N ach der seh r  g ro ßen Ähnl ichkeit  zu den Oberpermisc hen Megasitum­
A rten könnte M. tenellum a uc h  d ie Vorläuferform d ieser A rten se in. B e i m  
g eg e.n wärt igen K enntn isstan d  i st aber e i n e  ite ra t i ve En tstehung d ieser ober­
per m i sc hen Megasitum-Arten aus ande ren For men n icht ga n z  a u s z u schl ie ßen. 

ln dem Ma ter ial a u s  der B oh rung Sul  zbac h ,  a l lerd ing s n icht  in den sch wa r ­
z e n  Ton steinen , kommt noch e i n e  weitere A rt vor , die aber gan z  s ic her n icht  
m i t  Megasitum tenellum der u r sprün gl ichen Fassung iden t i sc h  ist. E s  han delt 
s ic h  dabei um Pseudestheria {ritschi n. sp. , d ie n u r  noch einen seh r  k l einen 
a n wachsstre ifenfreien W i rbel besitzt und a l l e  Me rkma l e  von Pseudestheria a uf­
weist. Da Megasitum tenellum stets einen seh r  g ro ßen , freien W i rbel bereich 
aufwe i s t ,  kann sie n icht  mit d ieser A rt i den t i sch se in. Gan z un te rgeordnet 
kommen in de r Boh rung Formen vor; die O be rgang scharak ter z u  Lioestheria 
andreevi ( ZA SPELOVA , 1968)  ze igen .  D iese Formen bes i t zen zwa r  noch einen 
deutlic hen freien W i rbel, er ist  jedoch viel kleiner a l s  bei den Syntypen u n d  
d e m  n euen Tapatypen ma ter ial von Megasitum tenel/um. E in e  s o  g ro ße A ufra ­
g ung w ie bei M. tenellum hätte auf d iesem kle inen freien Wirbel g a r  keinen 
Pla t z. 

Durch d ie ob igen A u sführungen geht kla r  h ervor , da ß nur d ie in dem 
B oh rungsmate rial domin ierend a uftreten de Megasitum-Art mit  "Posidonomya" 
tenella B R ON N ,  1 8 50 ,  i den t i sc h  sein kann. D u rc h  d i e  U ntersuchung der 
reichen Neufun de wurde n un erstmalig der taxonomi sche U mfang einer A rt 
geklä rt ,  d ie in der Rotl iegen d-Literatur seh r  hä ufig e rwähnt  wu rde , deren 
wa h res A u sse hen und deren taxonomische Ste l l ung aber b i sher we i tgehend 
un bekannt wa r. Fast alle der aus dem Rotl iegen den b i sher ver zeichneten 

· "Estheria" tenella haben mit d ieser A rt n ichts zu tun. 
D ie taxonom i sche Revis ion der ka rbon ischen un d permisc hen C onchostra­

c en w i rd s icher eine ähnlich g ute strat ig raph ische Verwertba rkeit d ieser 
Fos s i l g ruppe b ringen , w ie . in der U n tertria s ,  wo bei  K O Z U R  & SE I D E L  ( in 
D ruck ) vom B röckelsc h iefer der ba salen N ordha u sen-Formation an der u n ­
mi ttelba ren T r ias-B a s i s  b i s  z u r  Ha rdeg sen -Formation 1 0  Conchostracen - Zonen 
a u sgesch ieden werden konn ten. A uch im Rotliegen den wu rden bei H O L U B  & 
K O Z U R  ( d iese Ze itsc h rift ,  in D ruck ) bereits 8 Conchostracen - Zonen ausge­
sch ieden , d ie z. T. noch in S u b zonen u n tergl iede rt werden können. D iese 
G li ederung kann zweifelsohne noch weiter verfeinert und nach oben durc h  
weitere Zonen i m  Oberrot l i egen den ergän zt werden. 

N achfol gen d  werden Megasitum tenellum sowi e  z wei  n eue A rten , Proto­
limnadia ? sulzbachensis und Pseudestheria {ritschi besc h r ieben. 

B e sc h reibung der Taxa 

1 0  

Gattung Megasitum N O VOZ I LOV , 1970 

Typusa rt : Meg_asitum harmonicum N OVOZ I LO V ,  1 970 

Megasitum tenellum ( B RO N N , 1 8 50)  emend. 
( Taf. 2, F ig. 1 - 3 ,  Taf. 3, F ig. 1 - 4 ;  Taf. 4 ,  F ig. 1 , 2) 



1 850 Posidonomya tenella - B R ON N , S .  577- 5 79 
1 862  Estheria tenella J O R DA N , sp . - J ON E S ,  S .  3 1 - 37 ,  n u r  Ta f .  5 ,  Fig . 6 
1 9 1 9  Estheria tenella J O R DA N  - PRUVOST , S .  58- 59 
1 946 Pseudestheria tenella (B RON N )  - RAYMON D ,  S .  250- 2 5 1  
l9 53 Pseudestheria tenella (B RON N )  1 8 50 - KAMA R AD ,  S .  8- 1 0, a l l e  abge­

b il deten For men gehören zu a n de ren A rten , der B e zug e rfolgte jedoch. 
a uf d ie Syn typen von J O N E S ,  1 8 6 2  

E men d ierte D iagnose : K l eine b is mitte l g ro ße Conchostracen m i t  gera dem Dor­
sal rand ,  der deu tl ich gegen den Vorder- und H in terra n d  abgeset zt i st . 
Freie W i rbel fl äche g ro ß ,  mit deutl icher , flac her,  seh r g ro ße r ,  nach oben 
sp itz  b z w . spitz  gerundet zula ufen der A ufragung . Me i st 4- 7,  sel tener 
bis 9 breite A n wachsstreifen , d ie gelegentl ich , vor a l l em randl ich, zwe i ­
getei l t  s in d ,  wod u rc h  i h re Za hl  b is 1 5  anste igen kann . 

B esch reibung : Me ist 2 ,  5- 3 ,  3 mm , sel ten b is 3, 5 mm lang . D ie meisten Exem­
pla re s ind ca . 3 mm lang . D ie Höhe beträg t 1 , 8- 2 , 2 mm . Der Dorsa l ra n d  
i s t  gera de , a b e r  deutl ich k ü r ze r  a l s  d ie Gesamtlänge . Gegen den Vorder­
ran d  ist er deutl ich ,  gegen den H inte r rand seh r scha rf abgeset zt . Der 
Vorderra n d  ist etwa g le ic h  hoc h w ie der H interra n d  ode r etwa s n iedriger 
als d ieser . Er ist wen ig gerundet und unten etwa s nach h inten abge­
sch rägt . Der H interra n d  i st in der oberen H ä l fte gera de abgesc h räg t ,  
i n  der unte ren H ä l fte k räftig gerundet , wod u rch eine deut l iche A sym­
metrie bed ingt ist . Seine g rößte R un dung l ieg t mei st unte r ,  sel ten in 
der Mi tte . 
D ie freie W i rbel reg ion ist recht g ro ß  und u mfa ßt meist 2 / 3 , sel ten n u r  
ca . d ie H ä l fte der Länge des Dorsa l ra n des . A uc h  se ine H öhe i s t  be­
t rächtl ic h (oft etwa die H ä l fte der Gesa mthöhe der Exempla re ) .  ln se inem 
vorde ren D r ittel l ieg t eine deutl ic he,  seh r g ro ße A u fragung . S ie i st 
flac h ,  un ten gera de abgestu mpft ode r breit  gerundet und oben zuge­
spitzt  b zw .  spitz  gerundet . B e i  den mei sten Exempla ren scheint diese 
A ufragung durc h  eine a n wac hsstreifenähnl iche A ufwu l stung gegen den 
freien W i rbel abg esetzt (du rc h  Verdrückung vorgetäu scht ? ) . D ieser u m­
la ufende A n wac hsstreifen hat einen deutl ich ande ren Verlauf a l s  die 
übrigen A n wachsstreifen . Verein zel t  ist der obere Tei l  der A ufragung 
u mgebogen , wodu rc h  A n k l änge an Curvacornutus TASC H ,  1 96 1 , ent­
stehen . 
D ie A nwac hsstreifen s ind seh r b reit  und verla ufen annähernd pa ra l l el 
zum Vorder- , Ventra l - und H in te r ran d .  Meist sin d 4- 7 ,  sel tener b i s  9 
A n wachsstreifen vorhan den . G e l egen tl ic h  s ind s ie in der M itte durc h  
einen weiteren , m e i s t  etwas schwächeren A n wachsstreifen zweigetei l t ,  
wodu rc h dann- b i s  z u  1 5  A n wachsstreifen nachgewiesen we rden können . 

Vorkommen : B i sher n u r  vom l oc u s  typ ic us bekannt (Oberrotl iegen des , mitt lere 
N a he-G ruppe , Sak ma rian /A rtinsk ia n -G ren zbereich oder ba sa les A rt ins­
k ian , t ieferes Unte rperm ) . D ie meisten b i sher a l s  Estheria tenella be­
ze ichn eten Formen gehören weder z u  d iese r A rt noch zur Gattung Mega-
situm. v 

B emerkungen und B e z ieh ungen : D ie Ga ttung Megasitum N O VO Z I LO V ,  1 9 70, 
unterscheidet s ic h  n u r  d u rch d ie G röße der �ufrag ung und der freien 
W i rbelfl äc he von der Gattung L ioestheria D E PE R ET & MA Z E RA N , 1 9 1 2  
emen d . K O Z U R ,  MA R T E N S & PAC A U D .  Des we i te ren ist der oben ge­
rade abgesc h rägte , un ten k räftig gerun det a sy mmetr i sche H inter ran d  
fü r Megasitum recht bezeichnen d ,  doch tritt dergl eiche U m r i ß  schon 
bei den stra t ig ra p h i sc h  jünge ren Lioestheria-Arten a u f .  D a s  O ber-
gangsfel d  zu Lioestheria ist  sta rk bel eg t . Ob be i de Gattungen wirkl ich 
defin it iv  zu trennen sind b zw .  ob d ie sehr ähnl ic hen Obe rperm ischen 
Megasitum-Arten w i rk l ic h  näher mit  M. tenellum verwandt s ind ode r 
eine i te rative N euen tw ickl ung a u s  an deren Formen an zeigen , mü ssen 

. we ite re U n te rsuchungen zeigen . 
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Megasitum tenellum (B RON N ,  1 8 50) entsp r icht vol l de r Ga ttungsdiagnose . 
von Megasitum N OVOZ I LO V ,  1 9 70 . I h re Vorläuferform Lioestheria oboraen­
sis H O LUB & K O Z U R  a u s  dem Rotl ieg en den von O bora ist e ine übergangs­
for m  zw isc hen L ioestheria ernen d .  und Megasitum. 
D u rc h  ihren a uffäl l igen U mr i ß sind d ie Megasitum-Arten u n te reinander 
seh r  ähnl ich . S ie unte rscheiden sich von einander vor a l l em d u rc h  d ie 
G röße des freien W i rbel bereichs sow ie du rch d ie Gesamtg röße de r Formen 
u n d  d ie Za h l  u n d  B re ite der A n wachsstreifen . A u ßerorden tl ic h  ähn l ic h  
i st Megasitum volgaense N OVOZ I LOV ,  1970,  a u s  d e m  Tata ria n  d e s  obe ren 
u n d  m i ttle ren Wolga -Geb ietes. Nach der Zeichnung ist der Pa raty pu s 
d ieser Art  n icht  von M. tenellum zu unterscheiden , d ie A ufragung auf 
der freien W i rbelfl äche bei M. volgaense N OVOZI LO V  scheint aber oben 
stä rke r  zugesp itzt  zu se in {be i  M. tenellum meh r  s p i t z  gerun det ) . A uch 
Megasitum kastianum N OVO � I LOV,  1 9 70 ,  a u s  dem Tata r ian der g l eichen 
Reg ion ist recht äh n l ic h ,  aber durc h schn ittl ich k l einer und vor a l l em 
d i e  freie W i rbel fl äche ist  viel k l einer . Ähn l ic hkeit  besteht a uch m i t  Mega­
siturn iaroslavense N OVOZ I LO V ,  19 70, a u s  dem Tata rian des oberen Wolga­
geb ietes, be i  der aber d ie A u frag ung oben deu t l ic h  l änger a u släu ft a l s  
be i M .  tenellum (B R ON N ,  1 8 50) . 
Ä h n l ich m i t  M. tenellum i st a uc h  Protolimnadia ? sulzbachensis n .  sp . , 
d ie s ic h  a u s  de r erste ren A rt en tw ickel t ha t .  B e i  gl eichem U m r i ß i st 

Protolimnadia ? sulzbachensis n .  sp . grö ßer ( 3 .  5- 5 . 3 mm) a l s  M. te­
nellum ( 2. 5-3 . 5  m m ) , es treten bis  zu 22 A n wachsst reifen a u f  u n d  die 
fre ie W irbel fläche ist  annähernd glatt . N u r bei ein igen Exempla ren 
(T af . 7, Fig . 1 )  tr i tt noch eine gan z  undeutl iche A ufwöl b ung a l s  A n ­
klang a ·n Megasitum a uf ,  s o  da ß Protolimnadia ? sul zbachensis a l s  O ber­
gangsform z u  Megasitum gedeutet we rden kann . We itere U n tersuch ungen 
m üs se n  k l ä ren , ob sich Protolimnadia ? sulzbachensis schon so deutl ich 
von Megasitum abgen zen l ä ß t ,  w ie es jet zt scheint. Der glatte oder fa st 
völ l ig glatte W i rbel bereich kön n te a uc h  durc h  d ie E rhal tung vorgetäu scht 
se in (keine vol l körperl ic h erha l ten en Formen , son dern nur f lache pla tt­
gedrüc kte Exempla re a u s  Ton sch iefern ) .  So l ä ß t  sich zur Zeit noch n icht 
mit l et zter S icherheit a usschl ie ßen , da ß Protolimnadia ? sulzbachensis 
doch zu Megasitum gehört , we shalb d ie Ga ttungszugehörigkeit  noch et­
wa s fragl ich ble iben mu ß .  A l l erdings we i sen d ie ä hn l ic h  erhal tenen , 
eben fa l l s  pla ttged rück ten und n icht vol l körperl ic h  erhal ten en Ve rtreter 
von Megasitum tenellum n ic ht n u r  in den sc h wa rzen Sch iefe rn , son dern 
a uc h  in den roten und g rünen Sc h iefern a u s  der A ufsc h l u ßboh rung stets 
ein deutl ich abwe ic hen des Fel d  auf der freien W i rbel fl äche auf, das der 
A ufragung bei unverdrück ten Exempla ren en tspric ht. Selbst Formen , 
d ie sc hlechter erhal ten s ind a l s  Protolimnadia ? su/zbachensis, zeigen 
d ieses Merkmal noch recht  deutl ich . So gesehen m ü ßte die A ufragung 
bei  Protolimnadia ? sulzbachensis, fa l l s  s ie überha upt noch bei a l l en 
Exempla ren a uftr itt , a u f  jeden Fa l l  wesen tl ich sch wächer und undeut­
l icher se in als bei  Megasitum tenel/um. 

Gan z vereinzel t  kommen Exemplare von Megasitum tenellum (B RON N )  
vor , bei den en das zugespit zte obere Ende der A u frag ung u mgebogen 
ist . D iese Formen zeigen Anklänge an Curvacornutus TASC H ,  1 9 6 1 . 
E s  hat den A n schein , a l s  wä re Megasitum tenellum eine w icht ige A u s­
gangsform fü r perm i sche C onchostracen ( Megasitum, Protolirr:nadia­
Palaeolirr:nadia, Curvacornutus ?}. 
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Gattung Protolimnadia n .  gen . 

Derivatio nomm1s : Nach der ve rmuteten phylogenetisc hen Position innerhalb 
der L i mnadoidea mit g lattem g ro ßem freiem W i rbel 

Typusa rt :  Estheria calcarea F R I T SC H ,  1901  

D iagnose : M ittelg roße b is g ro ße ( 3 , S--6 mm, mei st 4- 5 mm} C onchostracen . 
Dorsal ran d  lang , gerade,  mit meh r oder wen iger deutl ic h abgesetzten 
Eck en. Vorder- und H inte r rand b reit  gerun det . H interrand im oberen 
Tei l  verein zel t g erade ode r in A u snahmefä l l en soga r gan z  sch wach kon ­
kav . 
Der g latte W i rbelbereich i st z ieml ich lang , n iedrig b i s  mä ß ig hoc h .  Vorn 
reicht er n icht gan z b i s  z u r  a nterodorsa l en Ecke .  Vereinzelt  ist e ine 
flac h e ,  kaum e rkennba re rundl iche A ufbeul ung z u  beobac hten . 
A n wac hsstreifen zahl reich ( 1 4  b i s  meh r a l s  30} , vielfach d u rc h  sc h wäc here 
Streifen unte rte i lt . Son st ist d ie Schal enobe rfl äch e  selbst bei hohen Ve r­
g rö ßerungen völ l ig g latt . 
Sch l ie ßmu skel fel d im vorderen unte ren Tei l  des freien W i rbelfe ldes ge­
l eg en . E s  besteht aus 3 g ro ßen , querova l en Na rben , d ie  in einer Re ihe 
übe reinan'der l iegen und je einer vor der oberen und unte ren Na rbe 
l iegenden kl e ineren Na rbe . Unter den 3 g ro ßen q uerovalen Na rben kann 
auch noch eine k l eine re Na rbe l ieg en . 

Vorkommen : Pe rm von E u ra s ien . 
B emerkungen u n d  B e z ieh ungen : Neben der Typu sa rt und der nachfolg en d  

besc h r iebenen neuen A rt gehört auch n oc h  Protolirr:nadia ? sp . a u s  der 
obe ren Hornb urg -Format ion des SE-H a r z randes zu der neuen Gattung . 
D iese Form schl ießt s ic h  sehr eng an Protolimnadia ? sulzbachensis n .  
sp . an , von der s ie s ich bei etwa s geringer G röße ( I b i s  3 ,  7 mm) n u r  
d u rc h  den schwächer a symmetrisc h�n H inte r rand unterscheidet . .  Ve rmut-
1 ich ist es eine neue U ntera rt von Protolimnadia ? su/ zbachensis n .  sp . 
D ie ger ingere G röße könnte auch dad u rc h  vorgetä uscht sein , da ß es s ic h  
a uc h  bei den g rq_ßten Formen noch u m  subadulte Formen han del t .  
Megasitum NOVO Z I LO V ,  1 9 70, stimmt i m  U m r i ß sP.h r g ut m i t  Protolimnadia 
n .  gen . überein und a uch de r g ro ße freie W i rbelbere ich i st bei beiden 
Gattungen vorhan den . Megasitum bes itzt aber stets eine g ro ße , nach oben 
mehr oder wen iger z ugespit zte A ufragung im vorde ren Teil der freien 
W i rbelfläche . B e i  Protolimnadia n . gen .  konnte dagegen n u r  gelegentl ic h 
e ine gan z flac he k l e ine rundl ic he A ufrag ung nac hgew iesen werden . Led ig­
l ic h  die nachfol gen d besc hrieben e A rt ,  d ie eine O bergang sform z u  Mega­
siturn ist,  bes itzt verein zel t  noch eine g ro ße ,  aber seh r undeutl iche A u f­
rag ung ( s iehe a uc h  B emerkungen z u  Megasitum tenellum}. 
Lioestheria D E PE R E T  & MA ZE RAN, 1 9 1 2 emen d .  K O ZU R ,  MA RT ENS & 
PA C A U D  ist k leiner , bes itzt  meist  wen iger A n wach sstreifen u n d  a u f  dem 
fre ien W i rbel bereich befin det s ic h  eine k l eine,  mei st ha lbkugelförmig e ,  
be i stratig ra ph i sc h  jüngeren Formen a uc h  kegelförmige oder el l iptische 
A ufragung und ein me ist undeutl iches Radia l elemen t .  
Wegen d e r  schlechten E rha l tung des H al otypus de r untertr iassisc hen 
"Estheria" wianamattensis M I TC H E L L ,  1927,  de r Typusa rt von Pa/aeolim­
nadia RAY MOND , 1946, war lange Ze it n icht  n u r  de r U mfang von Paleo­
limnadia, son dern a uch ihre Abgren zung gegen a n dere Gattungen u n k la r .  
B e s se r  e rhal tenes Ma terial von Palaeolimnadia wianamattensis ( M I  T C  H E L L } , 
da s bei TASC H & J ONE S ,  1 9 79 ,  abgeb il d et wu rde , zeigt e ine k l ein wüchsige 
A rt mit seh r  g ro ßem freien W i rbelbe re ic h  und bis z u  4 b re iten A n wachs­
stre ifen . Der freie W i rbelbereich i st offen sic htl ich g latt . Der Dorsa l rand 
ist n ic ht deutl ic h  kon vex , wie man nach de r b i sher vorl iegen den Abb i l -

1 3  



dung bei M I TC H E L L ,  1 92 7, erwa rten konnte , son dern gera de oder n u r 
sc h wach kon vex . Der H in terrand i st gerun,_9et und im oberen Tei l  n icht 
konkav e ingezogen , wie  bei  Falsisca N O VO Z I  LOV ,  1 9 70,  d ie ebenfa l l s  
ein en gro ßen freien W i rbel bereich ohne K noten oder an dere A ufragun gen 
bes i t zt. '>/ 
Fa s t  a l l e  bei N O VO Z I LOV , 1 97 0 ,zu L imnadia gestel l ten Oberpermisc hen und 
tr iass ischen A rten la ssen s ich n icht von Palaeolimnadia trenn en , wäh ren d 
sie s icher n icht zu Limnadia B RON G N  I ART, 1 820,  mit  i h rer rezenten 
Typusa rt gehören . S ie sind a l l e  sc hwach g r ub i g , i m  U n te rsc h ied zu 

Protolimnadia n .  gen . ,  bei der selbst vor z üg l ich erhal tenes lyla ter ia l  bei  
hohen Verg rößerungen i m  SEM glatt i st .  D ie bei FR I T SC H ,  1 90 1 , ange­
g eb en e  Sk u l pt u r  be i 11Estheria11 calcarea, der Typusa rt von Protolimnadia, 
konn te bei N achun tersuchungen a m  Typu smate rial  n icht  bestätigt we rden . 
Sel b st da s noch weit besser e rhal tene neu a ufgesa mmtel te Material  d ieser 
A rt ze igte auch bei großen .,.Verg rößerungen im SEM keine Skulptu r . 
B ei Eulimnadia sen s u  N O VO Z I LOV,  1 9 70,  ist der B eg inn des freien W i r ­
bel s etwa s z u rüc k verleg t ,  w ie auc h  b e i  Protolimnadia n .  gen . E s  ist u n - · 
k la r ,  ob d iesem Merkmal generische B edeutung z ukommt . Selbst da nn 
wäre aber Protolimnadia · n .  gen . kein j üngeres Synonym von Eu/imnadia 
PAC K A R D , 1 88 3 ,  weil  deren rezente Typusa,rt völ l ig abweicht (kräftig 
kon vex er Dorsa l ran d ) . A uc h  d ie bei N OVO Z I LO V ,  1 970,  abgeb i l deten 
For men gehören n icht  zu Eulimnadia. Da sie a l l e  feing rub ig oder noch 
k räft iger skul ptu r iert s ind (strat ig raphisc h  j üngere Formen zeigen eine 
Verstärkung der S k u l ptu r ) , gehören sie abe r  a uch n icht zu Protolim­
nadia n .  gen . ,  sondern wohl zu Palaeolimnadia (ayßer Lioestheria ex­
tuberata ( J O N E S  & WOODWA R D ,  1 8 99) , d ie N OVO Z I LO V ,  1 970, a uch z u  

Eulimnadia stel l te ) . 
Momen tan e rg ibt s ich a l s  wesentl icher ,U n tersc h i ed zwischen Protolimnadia 
u n d  Palaeolimnadia, da ß e rstere eine g latte , l etztere e ine g rubige Scha l e  
a ufwei st . S icherl ich s in d  noch weitere U n tersc h i ede vorhanden (G rö ße 
des W i rbel s und se ine genaue Pos i t ion ) ,  d ie aber ?,. T .  bei dem j üngeren 
Ma terial  {Palaeolimnadia) noch n icht untersucht wu rden , w ie die Zahl  und 
A nordnung det;; Sch l ie ßmuskelfl ecken . 
Falsisca N O VO Z I LO V ,  1 9 70, ist  eben fa l l s  stets s k u l pturiert ( g rubig , z .  T .  
ret ik u l ier t )  u n d  weic ht a u ßerdem d u rc h  die konkave E in ziehung i m  oberen 
Tei l  des H inte rran des ab . B ei Protolimnadia ist der H interrand im a l l ge­
meinen gerunde t .  N u r bei Protolimnadia ? sulzbachensis n .  sp . i st der 
H in te r rand oben abgesc h rägt und gan z verein zel t soga r angedeutet kon -
ka v .  

· 

Der g roße freie W i rbel be i der ka rbon ischen Limnestheria W R I G H T ,  1 920,  
ist  offen s ichtl ich nur erhal tungsbed ingt vorgetäu scht . D ie A n wachs strei­
fen d ieses B ereichs s in d  nur sta rk abgesch wäch t ,  wa s für typisc he Ver­
treter dieser G attung recht  charakterist isc h  ist . Etwas größer a l s  bei 

Pseudestheria RAY MON D, 1 94 6 ,  ist der freie W i rbel a l l erdings bei den 
mei sten A rten . Zu Limnestheria in d ieser emen d ierten Fa ssung we rden 
h ie r  a l l e  ka rbon ischen Pseudestheria-ähnlichen A rten geste l l t ,  z .  B .  
11Estheria11 limbata G O L DE N B E RG , 1 8 77,  11E. 11 rimosa G O LD E N B E RG , 1 8 77,· 
11E. 11 cebennensis G RA N D'EU R Y , 1 8 90 = 11E. 11 triangularis FR I T SC H ,  1 90 1 , 
? ''E.11 cyanea FR I T SC H , 1 90 1 , 11E. 11 simoni P R U VOST , 1911,11Palaeestheria11 
papulata WA RT H ,  1 96 3 .  H ie r z u  gehören auch d ie A rten a u s  dem ka r­
qon i schen Ante i l  des Rotl iegen den (unteres und mitt leres A ssel ian ) . 11E.11 
palaeoniscorum FR I T SC H ,  1 9 0 1  un d 11E. 11 muensteriana J ON E S  & WOOD­
WA R D ,  1 8 93 = 11Euestheria11 autunensis RAYMO N D ,  1 946 . A l l e  d iese A rten. 
st i mmen in G röße,  Umri ß und der hohen Za hl  der A n wac hsstreifen m i t  

Protolimnadia n .  gen . wei tgehend überein . S ie besit zen jedoch n u r  einen 
k le i n en freien W irbel . B e i  e in igen der genan n ten A rten s ind d ie A n wachs­
streifen a uf einem g rößeren W i rbel bereich sta rk abgesc hwäc h t ,  so da ß de r 
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Eindruck eines g ro ßen freien W i rbel s  en tsteht . D i ese Formen könn en 
Protolimnadia n .  gen . seh r  ähnl ich werden , vor a l l em bei ungün st iger 
Erhal tung , wo n icht zu erken nen ist , ob die A n wachsstreifen nur abge­
sc hwächt s ind ode r e in g roßer echter freier W i rbelbereich vorl ieg t wie . 
bei Protolimnadia. 
Die genannten L imnestheria-Arten können n icht zu Pseudestheria RA Y ­
MON D ,  1 946,  geste l l t  werden , d a  s ich d ie Typu sa rt von Pseudestheria, 

P. brevis RA Y MO N  D ,  1 946 , a u s  Lioestheria entwickel t .  A l lerdings sta mmt 
Pseudestheria von einer Entw ickl ungsl in ie innerha l b  Lioestheria ab , die 
g rößere A r ten mit etwa s kle inerem freien W i rbel u mfa ßt .  Wegen der 
iterat iven Entwic k l ung von Formen mit seh r  k l einem freien W i rbel kann 

Pseudestheria n icht als j üngeres Synonym von Limnestheria betrac htet 
we rden , deren A rten aber seh r  ä hn l ic h  se in können . 
D ie Gattung Bilimnadia N O VOZI LOV , 1 95 7 ,  i st eine verd rückte Palaeo­
limnadia. Abg ren zung gegen Protolimnadia s iehe oben . 
D ie Ga ttungen T igianu11J N OVOZ I LOV , 1 95 8 ,  und d ie wohl i den t i sche 
Ga ttung Sedavia N O VO Z I  LOV ,  1 9 58 , we i sen eine g robe Ret i kulat ion auf,  
wäh ren d sie son st Palaeolimnadia RAYMO N D ,  1 946 , ähn l ic h  s in d . 
D ie Gattung Leptolimnadia N OVOZ I LO V ,  1 9 54,  besitzt ebenfa l l s  eine k räf­
tig e ,  5- b i s  6-ec k ige S k u l ptu r . 

Protolimnadia ? sulzbachensis n .  sp . 
(Abb . 2- 5 ;  Taf .  6 ,  Fig . 1 - 4 ;  Taf.  7, Fig . 1 , 2) 

Der ivatio nomin is : Nach dem Vorkommen bei Su l zbac h. 
Holotypu s :  Da s Exemplar  auf Taf .  6, Fig . 1 ,  S lg s . -N r .  K oS i  1 98 1  1 - 1 . 
Loc us typic u s : A n schn itt an der a l ten Stra ße von Ottenau nach Sul zbac h ,  

T K  2 5 ,  B I .  Ma l sc h  N r .  7 1 1 6  ( r  34/ 526 1 ; h 54/ 0779.) 
· 

Stratum typic u m : Rotl iegen des , 1 1E sther ien 11 -Sch iefer innerha l b  der U n te ren 
Ton ste in folge ( T 1 - Folg e ,  S I T T I G , 1 9 74) , 1 5  cm mäc htige Lage von g rün -
1 ichen Sch iefertonen an de r Aufschl u ßba s i s  (Sc h ic h t  1 0) , 3, 6 5- 3 , 80  m 
un terha l b  e iner hä rteren Schl uffsteinba n k  am obe ren A ufsc h l u ß ran d . B a ­
sa l es A rt insk ian . 

D iagnose : M ittelg ro ß ,  d u rchschn itt l iche Länge 4- 5 mm (sä mtl iche Meßwerte 
3, 5- 5, 3 mm) . Dorsa l rand lang , gerade,  mit deu tl ich abgeset zten Ecken . 
Vorderrand b reit  gerun det , etwa s n iedriger a l s  H in te rran d .  D ieser i st in 
de r oberen H ä l fte gerade oder soga r ger ingfüg ig konkav mit  l e icht ge­
sch wungenem Verlauf (ähn l ich , aber n icht so deutl ish a u sgeprägt wie 
be i Palaeolimnadiopsis RAYMON D und Falsisca N OV O Z I LOV ) . Der gla tte Wir­
belbereich ist  z ieml ich g ro ß , reic ht aber vorn n icht  gan z bis  zur ante ro­
dorsa len Eck e .  
A n wac h sstre ifen sch wach gegeneinande r  abgesetzt , z ieml ich b re i t , aber 
in der M itte meist  noch d u rc h  sc h wächere A n wachsstre ifen untertei l t .  
Z u m  Tei l  s ind auch a l l e  A n wachsstreifen g le ic h  a u sgeb i l det . B e i  guter 
Erhaltung s ind 1 4- 2 2  A n wachs streifen z u  e rkennen . 

Vorkommen : 11E stherien 11 -Sch iefer des Rotl iegenden in der Senke von B a den­
B a den (T 1 - Folge nach S I T T I G , 1 9 74) . Basa les A rtin sk ian . 

B emerkungen und B e z ieh ungen : D ie neue A rt hat s ic h  a u s  Megasitum te­
nellum (B RON N ,  1 8 50)  entwickel t ,  d ie deutl ich k l e iner i s t ,  wen iger A n ­
wac hsstreifen bes itzt  und a uf d e m  freien W i rbelbe reich e i n e  seh r g roße , 
deu t l iche,  oben spitz  ausla ufende A ufra g ung bes i t zt .  B e i  Protolimnadia ? 
sulzbachensis n .  sp . ist höc hsten s .noch bei gan z wen igen k l einwüchsigen 
Vertretern i m  un te ren Verb reitungsbereich eine ga n z  undeutl iche Auf­
ragung vorhanden (siehe auch D i skussion unter Megasitum tenellum) . 

Protolimnadia ? s·ul zbachensis n .  sp . i st ihrerse its  w iederum d ie Vor-
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l ä uferform von Protolimnadia calcarea (F RITSC H ,  190 1 ) emen d .  H O L U B  & 
K O ZU R ,  1 9 8 1  (A bb . 6, Taf . 8, F ig .  1-3) . D iese A r t  weist etwa d ie 
g l e iche G röße auf,  de r H interran d ist  aber ähnl ich. w ie der Vorderrand 
b reit und g l eichmä ß ig ge rundet und in der obe ren H ä l fte n iema l s  auch 
nur a n deutungswei se geschwungen . De r gla tte W i rbel ( z .  T .  i st e ine ga n z  
flache , rundl iche A ufwöl bung da ra uf z u  erkennen ) ist bei Protolimnadia 
calcarea etwa s k le iner und die Zahl der A n wac hsstreifen ist me ist deut­
l ic h  g rö ßer als be i der vorl iegenden A r t . 

Gattung Lioestheria DEPER E 'T & MA Z E RA N , 1 9 1 2 ernen d . 
K O Z U R ; MA R T E N S & PAC A U D  

Typusa rt : Estheria pauperg FRJTSC H ,  1 9 0 1  Estheria ( Lioestheria) /al/yensis 
D E P E R E T  & MA Z E RAN , 1 9 1 2 

E mend ierte D iagnose : K l e in w üchsige Conchostraca mit  gera dem Do..,sa l rand 
u n d  e inem i m  \lerhäl tn i s  zum adulten C a ra pax g ro ßen an wach sstreifen­
freien W i rbelfel d .  ln dessen vorderer H ä l fte befin det sich eine knoten­
bis  ha l b k ugelförmige A ufwöl bung . Z w i sc hen d ieser A ufwölbung u n d  dem 
H interra n d  des a n wachsstreifenfreien B e reichs ist ein rad ia les E lemen t 
e rkennbar (meist undeutl ich ausgeb i l det ) , da s sch räg in poste roven tra le  
R ic htung des C a rapax or ientiert ist u n d  dabei n icht  den Rand des an­
wachs stre ifenfreien B ereic hs berüh rt oder ga r k reu zt . Der C a ra pax ist  
meh r  oder wen iger sta rk gewölbt . Der Bereich z w i schen den A n wachs-
streifen ist sc h wac h b i s  deutl ic h g r ub ig . D ie Zahl  der A n wac hsstreifen 
ist  meist gering . 

Vorkommen: Obe rstes K a rbon bis  U n terperm . 
B e merkungen und B e z ieh ungen : D ie Gattung Pemphicyclus RA Y MON D ,  1 9LJ6,  

i s t  e in  j üngeres Synon ym von Lioestheria DE PER E T  & MA Z E  R A N , 1 9 1 2 .  
D ie l et ztere Gattung wu rde b isher i n  einem völ l ig fa l schen U mfang ver­
wencjet . Erst d ie Revis ion der Typu sa rt Euestheria ( Lioestheria) lal/yensis 
DE PE R E T  & MA Z E.RA N , 1 9 1 2, d ie ein jüngeres Synony m  von Estheria 
paupera F R I T SC H ,  1 9 0 1  i s t ,  bei  K O Z U R ;  MA R T E N S  & PAC A U D  (in D ruc k )  
konnte den taxonom i schen U mfang von L.ioestheria klären (s iehe bei K O­
Z U R ;  MA R T E N S & PACA U D ,  in D ruc k ) .  

Lioestheria andreevi ( ZASPE LOVA , 1 9 6 8 )  
( Taf.  1 ,  F ig .  1 -LJ ) 

1968  Pseudestheria andreevi ZA SPELOVA sp . nov . - ZASPELO VA , S .  232, 
Taf .  58,  F ig .  6 

B e sc h reibung : M itte l g roße A rt (adu l te Formen 3- 3 , 9  mm , j u ven i l e  2, 3- 2,8 mm 
lang) . U mr i ß  gedrun gen rechtec k ig ,  recht hoch und dabei relat iv  k u r z . 
Dorsa l rand gera de ,  deutl ich kürzer a l s  die Gesa mtlänge . Sch l echt  erhal tene 
oder l eicht verd r ückte Formen können da du rc h  fa st rundl ic h w i rken , die 
posteroven tra l e  A symmetrie ist aber a uch· bei d iesen Formen deutl ich . 
Vorde rra n d  n ur wen ig ge run det , deutl ich n iedriger a l s  de r H interrand . 
Ven tra l ra n d  gerundet , im mittl e ren Tei l  oftma l s  fa st gera de , im h interen 
Tei l  etwa s a u sgezogen . H in ter ra n d  asy mmetr isc h  gerun det , im oberen 
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Tei l  abgesch rägt und unte r  einem W in kel  von 1 2 0- 1 3 5° scha rf gegen den 
Dorsal rand abgeset z t ,  im un te ren Te i l  k räft ig gerun det . 
D ie 5- 1 0  (bei  a d u l ten Formen meist 7-9) A n wac hsstreifen s ind seh r  breit . 
D ie kon zen tr isc hen R ippen treten seh r sta rk hervor . I h re U mb iegung ist 
h in ten entsprec hen d  dem Ve rlauf des H inte r ra n des z ieml ich abrupt und 



a sy mmetri sc h . I m  mitt leren Tei l  verla ufen sie dagegen hä ufig fa st oder 
völ l ig gerade . D ie Schal e  ist im Bereich der Anwachsstreifen schwach 
g rubig . 
Der freie W i rbelbere ich ist  0, 8- 1 , 4  mm lang . B ei k l einen ( ju ven i len ) For­
men ist er relat iv z u r  geringeren Scha lenlänge größer a l s  bei adu lten 
Formen , aber auch be i d iesen ist er stets etwa s  meh r a l s  1 I 3 so lang 
wie d ie Gesa mtlänge des C a ra pax . A uf der freien W i rbelfl äche befin det 
sich bei a d u l ten Formen ein oft undeutl ic her ovaler K noten , wäh ren d 
bei juven i l en Formen eine längl iche deutl iche A ufragung zu ve rze ic hnen 
ist , h i n ter der nac h e iner flachen , me i st u n deutl ichen E i n sen k ung ein 
ebenfa l ls i m  a l lgemeinen recht undeutl iches Ra d ia l elemen t zu erkennen 
ist . 

Vorkommen : K ijminskaja svita im nord westl ic h en Tei l  von Zen trai-Ka zachstan 
( U dSSR ) ,  Unte rperm ; Ta rnbacher San d ste in der Tarnbach-Format ion vom 
B romacker bei  Tarnbach . Obergang sformen z u r  Nachläuferform Pseud­
estheria fritschi n . sp .  kommen in der B h rg .  Su l zbac h verein ze l t  vor . 

B e merkungen und B e z iehungen : Die Formen a u s Ka zac hstan und aus dem 
Ta rnbacher San dstejn sti mmen in a l l en E in zel heiten überein . Selbst der 
für d ie mei sten Exemplare aus dem Ta rnbacher San d stein charakte r i st isch e  
annähern d gerade . Ve rla uf d e r  hohen kon zen tri sc hen R ippen i m  mittle­
ren A b schn itt und ihr sc ha rfes U mb iegen im h inte ren Abschn itt ist bei 
den Formen aus K a zac h stan z u  verzeichnen . A uc h  d ie G rö ße des freien 
W i rbelfel des , das a symmetrisc h  gerun dete H inte ren de und der gera de Dor­
sa l rand , de r deutl ic h  kür zer a l s  d ie Gesa mtlänge i s t ,  st immen sehr gut 
übere in . Die Me ß we rte für den Hal oty pus der A r t  a u s  K a zach stan stimmen 
mit  den Me ßwerten der g rößten Exempla re a u s  dem Tarnbacher San dstein 
überein . 
Lioestheria reinachii ( J ON E S  & WOO DWA R D ,  1 893)  ist seh r  ähnl ich . Diese 
A rt w i rd bei J ON E S  & WOO DWA R D ,  1 893,  S .  531 , a us den 11oberen Lebach­
Sch ichten 11 verzeic hnet . Da s chara kte rist ische scha rfe U mb iegen der kon­
zen trisc hen B e r ippung im h inte ren A b schn itt nach e inem fa st gera den 
Verlauf im mittl eren Abschn itt sc heint bei Lioestheria reinachii noch zu 
feh l en . Da s Längen / H öhen-Ve rhäl tn i s  be i Lioestheria reinachii ist deut-
1 ic h g rö ße r  als selbst bei den schlankesten Vertretern von L. andreevi . 
B e i  Lioestheria tasleri HOLUB & K O Z U R  a u s  dem t ieferen Rotl iegen den 
ist der freie W i rbelbereich relat iv g rö ßer und d ie A n wachsstreifen s ind 
h i n ten n icht  so a symmetr isch umgebogen . De r H interrand d ieser A rt ist  
meh r symmetrisc h  gerundet . 
Lioestheria extuberata ( J O N E S  & WOO DWA R D ,  1 8 99) emen d . H O L U B  & 
K O Z U R  a u s  der oberen Lebach-Gruppe des Saa r-Na he-Geb ietes , der 
oberen Goldlauter- und unte ren Oberhof-Format ion des T hürin ge r  Wa l de s 
und der Sch ichten von Zbonek in der F u rche von B oskovice ( C SSR ) be­
s itzt  meh r ( 1 2- 1 6 )  und sc hmäl ere A n wachsstreifen . De r freie W i rbel be­
reich ist etwa s  g rößer . 
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Gattung Pseudestheria RAYMO N D ,  1946 

Ty pu sa rt : Pseudestheria brevis RAY MO N D ,  1946 

Pseudestheria fritschi n .  sp . 
( Ta f .  4 ,  F ig. 3 ;  Taf.  5, F ig .  1 - 4)  

Der ivat io nomin is : Z u  Ehren von A .  F R I T SC H ,  der schon um d ie Jahrhun ­
de rtwen de die a rtl iehe V ie l falt  der Conchostracen des Rotl iegen den e r­
kann te. 

H oloty pUs : Das Exempla r a uf Taf . 5, F ig . 1 , 2 , S lgs . -N r .  K oS i  198 1 , 1 - 4 .  
Locu s  typ ic u s : F u ß  des Scheibenbergs W S u l  zbach , A u fschl ußbohrung S u l z ­

bach , T K  2 5  B I . 7 1 1 6-Ma l sch , r 34 1 526 1 ; h 54 1 0 779 . 
S tra tum typicu m :  Sch icht 32 , rote r Ton ste in der unte ren Ton ste in folge,  

ba sales A rtin skian . 
D iagnose : Mitte lgro ße Pseudestheria mit 6- 1 2  b re iten , sehr k räft ig abge­

set zten A n wachs stre ifen und etwa s a symmet risch gerundetem H interran d . 
B eschreibung : 2, 5- 3, 8 mm lange und 1 ,  8- 2 , 8 mm hohe C onchostracen . Dor­

sa l rand lang , gera de ,  gegen den Vorde r ra n d  de utl ich , geg en den H in ter­
rand sehr scha rf abgeset zt . Vorde r rand ste i l  abfa l l en d  und wen ig ge­
runde t ,  bei e inem Teil  de r Exemplare g le ich hoch ode r sogar gering­
füg ig höher als der H in terrand , bei anderen deutl ich n iedriger (? Sex ual­
d i morphismu s ) . Der H in terrand ist le icht a symmetr i sch gerunde t ,  wobei  
e r  unten stärker gerundet ist a ls  oben , wo er viel fach sogar gerade ab­
geschrägt ist . 
D ie 6- 1 2  A n wachsstreifen s ind breit  und sehr scha rf gegeneinande r  abge­
set zt . D ie Scha l enobe rfl äche ist  in d iesem Bere ich deutl ich g r ub i g . 
Der freie W i rbelbere ich i st k lein ; se ine Länge ist stets unte r  1 I 3 der 
G e sa mtlänge des C a ra pax . 

Vorkommen : Sel ten in den 1 1E stherien 11 -Schiefern der un teren Ton ste infolge 
der Senke von B a den-Baden . 

B eme rkungen u n d  B e z iehungen : G röße ,  U m r i ß  und d ie sehr scha rf abge­
set zten b re iten A n wachsstreifen sti mmen weitgehend mit L ioestheria 
andreevi ( ZA S PELOVA , 1968)  übe rein . Der ein zige defin it ive U n terschied 
l iegt in der G röße des freien W irbel be reiches . Bei Lioestheria andreevi 
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( ZAS PELOVA ) i st e r  stets zumindest etwa s länger a l s  1 I 3 der Gesa mt­
länge des C a rapax . Obergang sformen kommen in der A ufschl u ßbohrung 
S u l zbach gan z verein zel t  vor . 
D ie Abg ren zung zwi schen Lioestheria und Pseudestheria w i rd hier so 
vorgenom men , da ß a l l e  For men , d ie den son stigen G a ttung smerkma len 
von Lioestheria b zw .  Pseudestheria en tsp rechen , zu Lioestheria geste l l t  
we rden , wenn ihre freie W i rbel fläche mindestens 1 I 3 d e r  Gesa mtlänge 
des C a rapax a u smacht b zw .  zu Pseudestheria gerechnet we rden , wenn 
d ieses Verhä l tn i s  k l einer als 1 / 3 ist . ( jewei l s  bei a d u l ten Formen ) . 
Sehr g roße Ähn l ichkeit  besteht a uch mit Pseudestheria brevis RA Y MON D ,  
1946,  der Typu sa rt von Pseudestheria RAYMO N D ,  1946 . Der Hal otypus 
hat etwa s mehr A n wachsstreifen ( generel l werden für d ie A rt etwa 1 5  
A n wachsstreifen a ngeg eben ) ,  d ie wie de r H inte rran d  symmetr isch ge­
bogen s in d .  Der abgeb i l dete Pa ra ty pus mit  wen iger A n wachsstreifen i st 
ka u m  noch von Pseudestheria fritschi n .  sp . z u  unterschei den . Er weicht 
l ed igl ich d u rch den g l e ichmä ß ig gebogen en Verlauf der A n wachsstreifen , 
d ie n icht so scha rf abgesetzt s ind wie bei P. fritschi n .  sp . ,  von d iese r  
A rt ab . 
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A n hang 1 

Geolog i sches A ufsch l u ß- un.d Bohrprofi l im Oberrotl iegen den 

von Sul zbach bei Gaggenau /Murg 

( T K 25 B latt  N r .  71 1 6 -- Ma l sc h ; r 34 / 526 1 ; h 54 / 0779)  

I )  Geolog i sches Profil des Aufschl u sses am Westra n d  

von S u l zbach ( * ) 
( Abb . 1 l:l ·  7) 

Hangendes : ca . 50 m rotb ra une Schl uff- und Ton ste ine un d sand ige Schluff­
ste ine in Wechsel lagerung mit  B änken von Sandste inen und 
hä rteren Schl uffste inen ( oberer Abschn itt der 1 .  ode r Unteren 
Ton ste infol ge,  S I T T I G ,  1 9 74 , a ufgeschlossen an der Roten Ste ige 
zum Scheibenberg N von Sul  zbac h )  

N r .  1 )  3 0  c m  H ä rtere Bank von rotb ra unem , san d - und g l immerreichem 
Schl uffste i n , gesimsa rtig hera u switte rnd 

2)  

3 )  

60  c m  Rotb ra uner sc h iefr iger Sc h l uffste in 

4 c m  Obere 1 1konk ret ionä re 11 B a n k : l in s ige , te i l weise meh rere 
Dez imete r lange u n d  meh r a l s  4 cm d icke dolomit isc he 
Sch l uffste in- 11 K on k ret ionen 11 in weicher g rün l icher 
Sc h iefe rmatrix 

4)  3 0- 35 c m  Rotb rauner sc h iefr iger Schl uffstei n  mit  verstreut e inge-
lage rten längl ichen Sc hl uffste in - 11 K on k retionen 11 

5) 5- 8 c m  U n te re 11 konk retionäre11 B a n k : Lin s ige , tei l we i se zu einer 
geschlossenen Bank verschmel zende dolomit isc he Schl uff­
stein- 1 1Konk ret ionen 11 in g rünl icher Sch iefermat rix 

6) 1 4 0 c m  Rotbraune sc h iefrige Sch l uffste ine,  etwa in der M i tte 
von einer 7 cm mächt igen undeutl ic h viol ettroten Zone 
unterte i l t  

7 )  4 c m  G rüner sc h iefriger Schl uffstein , oben u n d  unten mit  
sch maler  rotviol ette r Zone gegen d ie benac hba rten rot­
b ra unen Sc hluffste in e  abgesetzt 

8)  1 1 0  c m  Rotb rauner sch iefriger Schl uffste i n , i m  oberen D r i ttel 

( *) F u ßnote : 

eine 8 cm d icke Lage m i t  ve rstreuten kugel igen grün­
l ichen dolomit isc hen Schl uff- 1 1Konkretionen 11 von 2'-5 cm 
Du rch messer 

D ie I dent ität d ieses A ufschl usses mit der Ortsanga be von B RON N ( 1 8 50 
S .  5 7 7) : 11 • • • •  Thai des l tte rs -Baches . . . . . .  Unterha l b  dem Dorfe . . . . . 1 1  
kann als gesichert an gesehen werden ( verg l . Abb . 1 und d ie geolog ische 
K a rte ) 
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9) 10 c m  Rotv iol ette sch iefrige Ton ste i n e  mit conchostracen fü h-
ren den Lagen und mit  an deren Foss i l resten 

1 0) 1 5  cm G rüne sc h iefr ige Ton ste in e  mit conc hostracen führen den 
Lagen ( stratum typ ic um von Protolimnadia ? sul zbachen­
sis n .  sp . ) .  

1 1 ) 2 0- 2 5  cm Rotv iol ette , ra uhe , etwas ka rbonat ische Sch l uff- und 
T on stein e ,  i m  u n teren A b schn itt gangart ig in g rü n e  
ka rbona t i sche Sch l uffste ine e ing re ifend ( E ntsc h ichtungs­
erschein ungen ) 

A ufschl u ßba s i s : Stra ßen p la n u m ,  ca . 20 3 m + N N . 

I I )  Geolog isches Profi l der A u fsch l u ßboh rung Sul zbach ( 1 98 1 ) , 

angesetzt ca . 1 m vor der Wan d  des A u fsch l u s ses 

am Westra n d  von Su l zbach ( Abb . 1 u n d  7)  

Hangen des : Profi l  I ( A ufsch l u ß  a m  We stra n d  von S u l zbac h )  -

N r .  1 2) - 0, 30 m ( 30 c m )  Stra ßena spha l t  und a u fgefü l l tes Ma ter ia l 
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1 3) - o ,  50 m ( 2 0  c m )  Rotb rauner , sch iefrig e r  Sch l uffstein ( K e rn verl u st)  

14) - 0,  70 m ( 2 0  c m )  G rüner,  harte r ,  schl uffiger Tonstein ( K e rn ver­
l ust)  

1 5) - 0 ,  8 4  m ( 14 c m )  G rünl ichg rauer Ton ste in , oben ( 3 c m )  mit  rot­
violettem Tonstein wec h sel lagern d . A n  de r B a s i s  
za hl reiche E in scha l t un gen von mi l l i mete rdünnen 
fe inkr ista l l inen rostgelben Dolomitlagen ( te i l weiser 
K ern verl ust)  

1 6) - 1 ,  02 m ( 18  c m )  Wechsel n d  gefä rb te r  ( un regel mä ß ig rot-g rün zo­
n ierte r )  sch l uffreicher Ton ste in ; verein zel t  Ab­
d rück e  von K l e ink reb sen 

1 7) - 1 ,  21 m ( 1 9  c m )  G rüner sch l uffiger Ton stein m i t  einer sch icht­
pa ra l l el en Lag e  von fe inkrista l l i nem rostgelbem 
Dolom i t  10 cm über de r B a s i s ; ve rein zel t  Pflan zen ­
reste 

1 8) - 1 ,  26 m ( 5 c m )  V iolettrot-g rünfl ec k iger feinkr ista l l iner Dolomit 
m i t  unruh iger Sch ichtung ( B rocken von rote m 
und g rünem Tonstein zwischen fei n k rista l l inem 
B indemittel ) 

1 9) - 1 ,  43 m ( 1 7  c m )  V iolettrote r Tonstein , m i t  scha rfer Fa rbg ren ze 
a n  N r. 2 0  stoßend 

20) - 1 ,  6 8  m ( 2 5  c m )  Oben g rü n l ichg raue r ,  t iefer zunehmend sch wä r z­
l ic her ton iger Sch l u ffste in m i t  sch ich tpa ra l l el en 
dünnen Lagen von fe i n k r ista l l inem bla ßgelbem 
Dolomit . -- Bei ca . 1 ,  5 5  m B oh rteufe t iefste F un de 
von Protolimnadia ? sulzbachensis n .  sp . ( E rst­
a uftreten der Art i m  Profi l ) 

2 1 )  -. 2 ,  OS m ( 3 7  c m )  Rauh-brec hen der g rüner dolomit ischer Sch l uffste i n , 
von bla ßgelben fei n k r i sta l l inen Dolomitgängcheri 



querschläg ig du rc h zogen ; nach unten abnehmen­
der Dolom itgehal t  ( te i l weiser K e rn verl ust)  

N r .  2 2) - 2,  35  m ( 30 cm)  G rün l ichg ra uer und rotb ra uner Sch l uffste in , 
scha rfe F a rbg ren ze verläuft nahezu sa iger 
( Kernver l u st )  

23)  - 2,  55 m ( 2 0  c m )  Rotb ra uner schl uffiger Ton s te in , ganga rtig von 
entsc h ichtetem Ma teria l  d u rc h zogen ( te i l weiser 
K e rn verl ust)  

24)  - 2 ,  6 0  m ( 5 c m )  G rüner Ton ste i n  mit  feinsten wel l igen Lagen und 
fla ser igen L insen von rotem Ton ste in sowie d ünnen 
E in sc ha l tungen feinkr istaU inen bla ßgel ben Dolo­
mits ( tei l weiser K ern ve r l u s t )  

25)  - 2 ,  92  m ( 3 2  c m )  Rauh-b rechender rotv iol ette r sc hl uffiger Ton­
stein in enger Ver zahn ung mit  dünneren E i n ­
scha l tungen von g rünem Tonste in . -- Etwa b e i  
2 ,  90 m B oh rteufe e i n  Pfl aste r von K l e inmu sc hel n . 
U n ten eine 3 cm d icke g rü n e  Tonstein lage 

26)  - 2 ,  9 5  m ( 3 cm)  U n regel mä ß ig rot-g rün gefä rbte r feinkr ista l l iner 
Dolomit 

2 7) - 3 ,  2 5  m ( 30 c m )  Oben rotb rauner,  t iefe r violettroter ra uhb rec hen ­
der sch l u ffige r  Ton ste in mit  deutl ichen Ent­
sc h ic htungsme rkmalen und te i l weiser B rek z i ie rung . 
K a rbonatan reicherungen in Lagen u n d  N e ste rn 
( vermutl ich sta rke r  K e rn verl u st)  

28)  - 3 ,  30 m 5 c m )  G r üner Schl uffste in mit dünnen fei n k r ista l l inen 
Dolomi tlagen 

29)  - 3, 38 m 8 c m )  Oben rotviolette r ,  t iefer zunehmend rotb rauner 
schl uffiger Ton ste in mit  Entsc h ichtungsmerkmalen 
( wie N r .  27) . ( Z w i schen N r .  28 und 2 9  besteht 
ein fl ie ßender Obergang } 

30)  - 3, 45 m ( 7 c m )  Z ieml ich ra uh-brec hende r ,  g rüner , sch wach dolo­
mi t ischer ton iger Sch l u ffste in 

3 1 ) - 3 ,  60  m ( 15 cm) H a rter ,  rotb ra un e r ,  dolomi t i scher Schl uffste i n , 
a l l mähl ich in N r .  32 übe rgehend 

32)  - 3,  90  m ( 30 c m )  Rotviol ette r und g rüner sch l uffiger Tonste in , 
te i l weise Entsc h ichtung a n zeigend ( B rek z i ierung ) . ­

stratum typic u m  von Pseudestheria fritschi n .  sp . 
( Ta f .  5, F ig .  1 - 3) 

33)  - 4, 1 0  m ( 20 cm)  Rotb ra uner ( u n d  g rüne r )  schl uffiger Tonstein , 
längs sc hma l er netza rt ig verzweigter Gänge ent­
sch ic h tet . Von fe inkrista l l inen Dolomitgängen 
inten s i v  d u rchtrü mert · 

34)  - 4, 30 m ( 2 0  c m )  U n regel mä ß ig rot un d g rün gefä rbte r  sch l u ffiger 
Ton ste in mit Entsc h ichtungsmerkma l en . Von fein­
k r is ta l l i n en Dol omitgängen querschläg ig inten s i v  
d u rchtrümert ( M inera l is ierung s zone )  

3 5) - 4 ,  50 m ( 2 0  c m )  H a rter ,  g rüner , te i l weise rotgefla serter dol o­
m it isc he r  Ton ste in b i s  ton iger Dolomi t ,  mit  einer 
Lage von wei ßl ichem feinkrista l l inem K a rbonat , 
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unten von rotb ra uner Ton ste i nlage abgeschlossen . 
I nten s i ve Durchtrümerung mit  fe inkr ista l l inem 
Dolomi t .  -- Za h l reiche Megasitum tenellum 
( Ta f.  3, F ig .  1 und 2)  

N r .  36)  - 5, 40 m ( 90  c m )  Fe injtgesch ichtete r ,  i m  Mi l l i mete rbereich mit 
feinkrisfa l l inem Polomit  wechse l l agernder · 
dun kelg raugrüner b i s  sch wä r zl icher Ton stein . 
Etwa be i 4, 55 m Boh rteufe Pseudestheria fritschi 
n .  sp . ( Taf.  5, F ig .  4 ) .  -- E twa zwisc hen 4 , 60  
und 4,  6 5  m B oh rteufe zah l reiche Megasitum te­
nellum ( Taf.  3, F ig .  3 und 4 ;  Taf.  4, F ig .  1 )  . -­
E twa bei 4, 90 m Boh rteufe zahl reiche Megasitum 
tenellum ( da runter d ie Exemplare von Taf.  2 ,  
F ig . 3 u n d  Taf.  4 ,  F ig . 2) , d ie m i t  den Topo­
typen von B R ON N ,  1 8 50,  übe reinst immen . 
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3 7 )  - 5 ,  50  m ( 10  cm)  Rotviol ette r ,  unte rgeordnet g rüner Sch l u ffste in 
in un regel mä ß iger Wec h sel lagerung und Ve rzahn.:... 
ung ( E n tsc h ichtungsmerk ma l e ) , mit  feink rista l l inem 
Dolomit in Lin sen ; unten sc harf gegen N r.  3 8  ab­
gesetzt 

3 8 )  - 5 ,  6 0  m ( 1 0  c m )  Dunkel g rauer feinsc h ic htiger Ton ste in mit  Linsen 
u n d  Lagen von feinkr ista l l inem Dolomit 

39)  - 5 ,  6 4  m ( 4 cm) R otbrauner sch l uffreicher Dolomit mit  e i n zeln en 
L insen u n d  Lagen von feink rista l l inem wei ßl ich­
g ra uem Dol omit 

40)  - 5,  70 m ( 6 cm) M i l l imete r-rhythmische Feinabfol ge von rotviol etten , 
t iefer g rünen Ton steinen u n te rsch iedl icher He l l ­
Dunkel-Tönung , m i t  zahl reic hen Fein lagen von 
gel b l ic hem k rista l l inem Dolomi t ;  u n ten scha rf 
gegen N r .  41 abgeset z t  

4 1 ) - 6 , 5 5 m ( 75 c m )  M i l l i mete r-rhythmische Fe inabfolg e  von dunke l ­
g rünem Ton ste in u n d  g ra u sch wa r zem Schl uff­
ste in ,  unter Zwisc hen scha l tung von t e i l weise 
hauchdünnen feink r i sta l l inen wei ßen Dolomitl agen 
in unregelmä ß igen Ab stän den ( Mi l l i mete r b i s  Zen ­
t i mete r ) ; gan z unten a l s  B a s i s  e ine 3 mm d icke 
k r ista l l ine Oolomi tlage . -- Verein zel t sch l echt e r­
haltene Conchostracen 

42) - 6, 59 m ( 4 cm)  Ha rter g r üner k r i s ta l l iner Dolomit 

43) - 6 , 85 m ( 26 c m )  G rüner dolomit isc her Ton stein ( K e rn verl u st ) ; 
Durchtrümerung mit  k r i s ta l l inem Dolomit 

44)  - 7 ,  05 m ( 2 0  cm) G rüner feink r ista l l iner Dolomi t  bis dolomi t ischer 
Sch l uffstein ; nach u n ten scharf gegen N r .  45 
abgesetzt 

4 5) - 7 ,  20 m ( 1 5  cm) Rotb rauner,  g rünflec k iger , ra u h-b rechen der dolo­
mit ischer Sch l u ffste in b i s  Dolom i t ,  von minera l i ­
sierten K l üften du rchtrümert ( k rista l l iner Dolo­
mit von fa seriger Struktu r )  
( i m Liegen den K ern ver l u ste ) 



N r .  46)  - 8 ,  40 m ( 1 2 0 c m )  Oberw iegen d ha rte r ,  rauhbrechender , dol om it i­
sc her Schl uffstein , te i l weise mit dünnen , hel l ­
g ra uen , fein k r i sta U  inen Dol omitlagen ; einge­
scha l tet e i n zelne ton reichere Pa rt ien . Zwischen 
Bohrmeter 7, 80  und 7,  90 eine Rotzone in un regel­
mä ß ig -fl eck iger A u sbi l dung 
( i m L iegenden K ern verl u ste ) 

4 7) - 8, 90 m ( 50 c m )  Rotb rauner und g r üner Sch l uffste in in late ra ler 
Ve r zahnung ( g rößere K e rnverl uste )  

- 9, 00 m Endteufe d e r  B oh rung 

L iegendes : N icht aufgeschlossen 

Anhang 2 

Nach Fertigste l l ung der A rbe it  konnte Conchostracen mate rial  eingesehen wer­
den , da s von Prof . D r . J .  B OY , b zw . un te r  se iner Le itung aufgesa mmel t 
wu rde . F ü r  d ie E i n s ich tna h me dieses Mate r ia l s  s ind w i r  H e r rn Prof . D r . J . 
BOY sehr dan kba r .  

D u rch den nun mögl ichen d i rekten Verg l eich der C onchostracenfa un en 
konnte u n se re E in s tu fung der 1 1E stherien 11-Sch ichten von Sul zbac h in d ie 
mittl ere Nah e-G ruppe vol l a uf bestätigt werden . 

l n  den obe ren Ode rnhe i mer Sch ichten ( Lebach-G ruppe) domin iert Lio­
estheria extuberata ( J O N E S  & WOO DWA R D ,  1 8 99) . Me ist  treten n u r  J ugend­
formen a uf ,  doch sind a uc h  a d u l te Formen an zutreffen . Daneben kommt gan z 
verein zel t Limnestheria muensteriana ( J O N E S  & WOODWA R D ,  1 8 93)  = Euestheria 
autunensis RA Y MON D ,  1 946 = Cyzicus ( Lioestheria ) sp . P .  B OY , 1 976 vor , 
bei der es s ic h  sc hon um hoch entwic kel te Formen handel t ,  die zu Limnestheria 
n .  sp . a u s  der un teren Oberhof- Formation überl e iten . D iese Fauna ist ga n z  
en tsch ieden ä l ter a l s  jen e  a u s  dem stratum typic u m  von Megasitum tenel/um. 
Erst  d ie e rheb l ic h  höher entwicke l te und j üngere Lioestheria oboraensis 
H O L U B  & K O Z U R  oder eine nahe verwandte Form ist  die Vorläuferform von 
Megasitum tenellum ( B R ON N )  a u s  den 1 1Estherien 11-Sch iefern . Damit kann de­
fin i t i v  au sgeschlossen we rden , da ß Megasitum tenellum in S u l zbach aus einem 
stra tum typic um sta mmt,  da s ein zeitl iches Äqu i va l en t  der Lebach-G ru ppe i st ,  
w ie das b i sher i mmer angenommen wu rde . 

A u s  Sobernhei m ( U nte re Wade rn -Formation ) l iegen sch l echt erha l tene Con ­
c hostracen vor , d ie a l s Obergang sformen zwischen Lioestheria extuberata 
( J ON ES & WOO D WA R D ,  1 8 99)  emend . H O L U B  & K O Z U R  und Lioestheria 
andreevi ( ZASPELO VA , 1 968)  gedeutet werden können . Da in Su l zbach mit  

Pseudestheria {ritschi n .  sp . bereits  die Nachläuferform von Lioestheria 
andreevi ( ZA SPELO VA l oder d i rekt der Formen a u s  Sobernheim vorkommt , 
müs.sen die 11E stherien 11-Sch iefer auch jünger a l s  die unte re Wa dern-Format ion 
von Sobern heim se in . 

2 5  



A bb i l  dungserl äuterungen 

Abb . 1 :  

Abb . 2- 5 :  

A bb . 6 :  

A bb . 7 :  

Der A ufschl u ß  in den 1 1E sther ien 11 -Sch iefern des Oberrot­
l iegen den von Sul zbac h bei Gaggena u /Mu rg . ( D ie Z iffern 
entsp rechen den N u mmern des Sc h ichten verzeichn isse s ,  
s .  A n hang 1 u n d  Abb . 7 ) . 

Protolimnadia ? sulzbachensis n .  sp . ,  Va r iab i l i tät  im U m r i ß 
u n d  in der Form sowie G rö ße des freien W i rbelbereichs , 
Abb . 2 : ca . 1 0  x ,  Abb . 3, 4 : ca . 1 1  x ,  Abb . 5 : ca . 
1 6  X 

Protolimnadia calcarea ( F R I TSC H ,  1 9 0 1 ) emen d .  H O L U B  & 
K O Z U R , Topotypu s ,  A u fsc hl u ß  an der Stra ße Pol ice-B rou mov , 
H ejtmankov ice-K a l k  der Marti n kov ice-For mation ( B rou mov­
G ruppe ) , S l g s . -N r .  HoK o  1 98 1  1 1 1 - 1 ,  SEM-A u fnahme, V = 

1 0 0 x ,  auch bei 1 0 0-fac her Ve rg rößerung zeigen die Scha len ­
oberfl äche ( a uf der Abb i l dung in den Randbereichen erha l ten ) 
und der Stein kern ( im Zen tra l bereic h )  sowoh l a uf den A n ­
wac h sstreifen a l s  a uc h  a u f  d e m  freien W irbelbere ic h  keine 
S k u l ptu r . . 
A ufsc h l u ß- und B oh rp rofil  im Obe rrotl i eg en den am Westrand 
von Sul zbac h an der a l ten Stra ße nach Ottenau 

Tafel er I äuterungen 

T A F E L  1 

F ig .  1 - 4 : 

F ig . 5 :  

T A F E L  2 

F ig .  1 , 2 : 

F ig . 3 :  

T A F E L  3 

F ig .  1 - 4 : 

2 6  

Lioestheria andreevi ( ZASPELOVA , 1 96 8 ) , Ta rnbacher Sand­
stein der Tambach -Forma tion , B romacker bei Tambach , T h ür in­
ger Wa l d ,  v - =  20 X ,  S l g s . -N r .  K oS i  1 98 1  1 - 3  
A rthropoden rest , vie l l e icht Uronectes. S icher iden t i sc h  m i t  
jenen For men , d ie B R ON N ,  1 8 50,  a l s  Campsonyx fimbriatus 
J O R DA N  a u s  dem stratum typic u m  von Megasitum tenellum 
( B R ON N ,  1 8 50)  besti mmte . A n sch n i tt an der a l ten Stra ße von 
Ottenau nach Sul z bac h ,  1 1E stherien 1 1-Sc h iefer des Obe r rot­
l ieg en den , Sch icht 9 ,  V = 1 6 , 5 x .  

Megasitum tenellum ( B RON N , 1 850) , zwe i  der sch l echt er­
hal tenen Syn ty pen a u s  dem Ma ter ia l  J ON E S , 1 8 6 2 ,  da s vom 
locus typic u s  und stratum ty picum in S u l zbach sta mmt . 
B r it ish Muse u m  ( N at . H i st . ) ,  N o .  44 3 3 7 .  Deutl ich s ind n u r  
d e r  lange, g erade Dorsa l ra n d ,  se i n  deutl iches Abset zen gegen 
den Vorder- und H in terrand ,  der oben abgesch rägte H in terra n d ,  
de r seh r  g ro ße freie Wi rbel be reich u n d  d ie b reiten A n wachs- · 
streifen zu erkennen . V = 22 x ( F ig .  1 )  b z w . 28 x ( F ig . 2 ) . 
Megasitum tenelluin ( B R ON N ,  1 8 50) , Topotypu s ,  B h rg .  Su l z- . 
bach , Sc h ic ht N r .  36,  S l g s . -N r .  K oS i  1 98 1  1 - 6 ,  V =  26 x .  
D ie g roße A ufrag ung a u f  dem freien W irbelbereich i st oben . 
etwas u mgebogen , wod u rch Ankl änge an Cur vacornutus TASC H 
entstehen . 

Megasitum tenellum ( B R ON N , 1 8 50) , B h rg .  Su l zbac h , 11E sthe­
rien " -Sc h i efer , S lgs . -N r .  K oS i  1 980 1 - 6 ,  V = 26 x ( F ig . 1 - 3 )  
b zw .  2 1  x ( F ig . 4 ) ; da s auf F ig . 1 und 2 , ( Sc h icht 35)  abge-



TAFEL 4 

F ig .  1 ,  2 :  

F ig .  3 :  

TAFEL 5 

F ig .  1 - 4 :  

TA F EL 6 

F ig .  1 - 4 :  

TAFEL 7 

F ig . 1 :  · 

F ig .  2 :  

b il dete Exempl a r  ( Pos it iv- und N egat ivabdruc k )  wu rde d icht 
über dem stratum typicum entnommen . Das auf Fig , 4 
( Sc h icht 3 6 )  abgeb i l dete Exempla r hat e inen gedrungenen 
U mri ß ,  einen k l eineren freien Wirbelbereich und etwa s meh r 
A n wachsstreifen , d ie A ufragung auf der freien W i rbelfl äche 
ist jedoc h ebenfa l l s  g roß . E s  könnte s ic h  u m  Sexua l d i mor­
phismus han de l n . F ig .  3 :  ( Schicht 36) . A l le Exemplare s ind 
mit dem Vorderra n d  nac h oben orien t iert . 

Megasitum tenellum ( B RON N ,  1 8 50) , B h rg .  Sul zbac h , 1 1E sthe­
rien 11 -Sc h iefe r ,  S lgs . -N r .  K oS i  1 9 8 1  1 - 6 ;  F ig .  1 :  ( Schicht 36, 
Ton steine zwisc h en 4, 60  m und 4, 6 5  m ) , V = 2 1  x ;  F ig .  2 :  
( Sc h icht 36) , Topotypu s ,  g ed rungenes Ex empla r wie auf 
Jaf . 3 ,  F ig . 4 ,  V = 26 x .  
O be rgang sform zwischen Lioestheria andreevi ( ZASPELO VA , 
1 968)  u n d  Pseudestheria fr(tschi n .  sp . ,  B h rg .  Sul z bach . 

Pseudestheria {ritschi n . sp . , B h rg .  S u l zbach , 1 1E stherien 11-
Sch iefe r ,  F ig . 1 - 3 :  ( Schicht 3 2 ) , F ig . 4 :  ( Sch icht 3 6 ) , F ig . 1 ,  
2 :  H oletypus ( Posit iv- und Negativabdruck ) ,  S l g s . - N  r . · K oS i  
1 98 1 , 1 - 4, V = 2l x ;  F ig .  3 , 4 :  S lgs . -N r .  K oS i  1 98 1 ,  1 - 5 ,  
V = 26  x ( F ig .  3)  b zw .  2 1  x ( F ig .  4) . A l l e  Exemplare wu rden 
so or ien tie r t ,  da ß jewei l s de r Dorsa l rand a u ßen , der Vorder-
rand oben l ieg t .  

-

Protolimnadia ? sul zbachensis n .  sp . A n schn itt an der al ten 
Stra ße von O ttenau nac h Sul zbach , 1 1E stherien 11-Sch iefe r ,  
F ig .  1 :  Holotypu s ,  ( Sc h icht  1 0) , S lgs . -N r .  K oS i  1 98 1 ,  1 - 1 , 
V =  1 5 , 5  x ;  F ig .  2 , 3 :  ( Sc h icht 1 0) ,  S lgs . -N r .  KoSi  1 98 1 , 
I - l a ,  V = 1 5 , 5  x ( F ig .  2) b zw .  1 4  x ( F ig . 3 ) ; F ig . 4 :  
( Sc h icht 9 ) , S lgs . -N r .  K oS i  1 98 1 , 1 - l b ,  V = 2 2  x .  A l l e  Exem­
plare s ind so or ien tiert,  da ß s ich der Vorderran d oben be­
fin det . 

Protolimnadia ? sulzbachensis n . sp .  mit  Anklängen an Mega­
siturn tenellum ( B RON N ,  1 8 50) . A u f  dem freien W i rbelbe reich 
i st vorn noch eine seh r  sc h wac he,  undeutl iche,  g ro ße A uf­
beu l ung vorhan den , d ie d u rc h  seh r flache Bel euchtung sicht­
ba r gemac ht wu rde . A n schn itt an der al ten Stra ße von Ottena u 
nach S u l zbac h ,  11E stherien " -Sch iefe r ,  ( Sc h icht 1 0) ,  S lgs . -
N r .  K oS i  1 98 1 , I - l a ,  V = 2 2  x 

Protolimnadia ? sulzbachensis n .  sp . mit  A n k l ängen an Proto.­
limnadia calcarea ( F R I T SC H ,  1 9 0 1 ) emen d . H OL U B  & K O Z U R ;  
H in te rrand ( rechts i m  B i l d )  sc hon mehr symmetr i sc h  gerun det , 
Za h l  der A n wach sstreifen erhöh t ,  fre ie W i rbel fl äche im Ver­
häl tn i s  z u r  G esa mtg röße k l einer a l s  bei typisc h en Exempla ren 
von Protofimnadia ? sulzbachensis n .  sp . A n schn itt an der 
a l ten Stra ße von Ottena u  nach Sul zbach , 1 1Estherien 11-Sch iefe r ,  
( Sc h icht  9 ) , S lgs . -N r .  K oS i  1 98 1 , l - 1 b ,  V = 2 0  x .  
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Abb. 1 
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Abb. 2 Abb. 3 

Abb. 4 Abb. 5 

Abb. 6 
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T A F E L  8 

F ig . 1 - 3 :  Protolimnadia calcarea ( F R I TSC H ,  1 90 1 ) emen d . H O L U B  & 
K O Z U R , Topotypen , Aufschl u ß  an der Stra ße Pol ice-B rou mov , 
C SSR , Hejtman kov ice-K a l k  der Ma rt in_!<gvice-Format ion ( B roumov­
G ru ppe } , Slg s . -N r .  HK 1 98 1 , 1 1 1 - 1  (,U U G , Pra ha } , F ig .  1 :  
V = 2 0  x ,  F ig .  2 :  SEM-A ufnahme ( MA F I  B udapest) eines 
a n deren Exe mplars , gek ippt , mit  Schl ie ß mu skelna rben ( Pfei l ) ,  
V = 36 x ;  F ig .  3 :  Schl ie ßmuskel fel d stärker verg rößert , 
V :::: 72 x .  

Wenn nicht  ande rs angegeben , w i rd das Mater ia l  in der geolog isc hen Sa mml ung 
des Magya r A l lami  Föl dta n i  l n tezet , B u da pest , a u fbewa h rt . 

Nachtrag 

B e i  K O Z U R  ( in :  B A R T H E L ,  M .  & K O Z U R ,  H . :  E in Callip teris- Vorkommen im 
T h ü r i nger Wa l d . - F re iberger Forsc h . - H � , C 3 6 3 , S .  2 7- 4 1 , Le ipz ig 1 98 1 )  wa r 
Megasitum tenellum ( B RON N , 1 8 50)  irrtüml icil'mi t  11Estheria11 paupera F R I T SC H ,  
1 90 1  = "Estheria ' '  ( Lioestheria) lallyensis D E PER E T  & MA Z E RA N , 1 9 1 2 , g l eich­
g esetzt worden . Dafü r gab es fol gende G ründe : ( 1 )  E s  wa r n icht beka nn t ,  
da ß d ie ein z ige b isher vorl iegen de Abbi l dung von M .  tenellum ( J ON ES , 1 8 62 , 
Taf .  5 ,  F ig .  6 )  e ine aus meh re ren Syntypen komb in ie rte sta rk sti l i s ie rte Zeich­
n un g  i st ,  d ie in wesentl ichen Deta i l s  von der Wirk l ichkeit  abweic h t . Nach 
d iese r Zeichn ung und der B esch reibung bei  J ON E S ,  1 8 6 2 ,  wa r keine defin i -
t ive T renn ung von L .  paupera un d an de ren Lioestheria-Arten mög l ic h . 
( 2 )  D ie Zeic hn ung von 11E . 11 tenella a u s  s icher ka rbon i sc hen Ablagerungen 
von Lanca shire ( J ON ES , 1 8 6 2 ,  Taf . 4, F ig .  5) ist  n icht von der. Zeichn ung 
der Syntypen zu un te rsc heiden , wäh ren d a n dere,  eben fal l s  z u  11E . 1 1  tenella 
gestel l te Formen deutl ic h  von der Zeichnung de r S u l zbacher Synty pen ab­
w ic hen . Da mit  lag der Sch l u ß  nahe , da ß es s ic h  a uch bei den Formen aus 
S u l zbach u m  eine Lioestheria a u s  dem Stefan D bis ba salen Rotl iegen den 
han del t ,  wo n u r  L. paupera a uftr itt . D iese Mittei l ung w u rde d u rc h  eine per­
sön l ic he Mittei l ung von D r .  V .  H O L U B , Pra ha ,  bestä rk t ,  da ß dunkle  Ton­
und Schluffste ine in  der Sen ke von B a den -Baden nur im Stefan und t iefsten 
Rotl iegen den vorkommen . ( 3) Der wirkl iche taxonomische U mfang von M. te­
nellum wa r b i sher völ l ig unbekannt , da a l l e  b i sher u n te r  ·11E . 11 tenella abge­
bi l deten Formen ( a u ßer J ON E S ,  1 8 6 2 ,  Taf.  5, F ig .  6 )  n icht zu d iese r  A rt 
gehören . 
D ie defin it ive K l ärung des w i rk l ichen Umfangs von M. tenellum in der vor­
l iegen den A rbeit zeigte , da ß zwar Ähnl ic hke iten mit meh reren Lioestheria­
A rten des Rotl iegen den bestehen , jedoch keinerlei  a rtl ie he und höchstwa h r­
sc hein l ich a uch keine ga ttungsmä ßigen Obe rein st i mmungen zu erken n en sind . 
D ie h ie r  a ufgeze igte P rob l ematik w u rde im Text n icht  berüh rt , da d ie ent­
sprec hen den Pa ssagen in de r A rbei t  B A R T H E L  & K O Z U R ,  1 98 1 , nur ve r­
sehen tl ich n icht korrigiert werden kon n ten . 
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Tafel U 
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Tafel m 
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Tafel I V  
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Tafel V 
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Tafel VI 
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Tafel Vll 
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Tafel Vlll 
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-

Det Ausstr ich d es Oberrotl i egenden in  d e r  
n o rd öst l i c h e n  B a d en - Badener  S e n ke 

N ac h  E. S I T T I G  (1974 ), u npubl iz i erten Aufnah m e n  
u n d  d en a m tl ichen g eo log ischen Spez i a l ka r t e n  
( B I .  71 1 6 / M a l sc h .  721 5 B a d e n ,  721 6 G e rnsbac h ) 

e n tworfen vo n E. S I T T I G ( 1 9 8 1 ) 

0 2 km 

Postperm ( Tr ias, J u ra . Te rt iär. Quartä r }  

3 .  Ton ste in- u .  4 .  Fa nglomeratfolge ( T 3 ,  FL. ) 

2 . +  3. Fa n g lom e rat- u. 2 . Ton ste infolg e ( F 2 ,  F3.  T 2 } 
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